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Nr. 102 


Des geſetzlichen Feiertags (Nat.⸗ Feiertag) 


wegen wird die nächſte Nummer dieſer Zeitung 
Freitag, den 4. Mai, nachmittags, ausgegeben. 


Suse in Elſoß⸗othlingen. 


(Wahlbericht unſeres Straßburger Mitarbeiters.) 
Straßburg, 30. April 1928. 


Die große Schlacht um den Autonomiegedanken iſt ge⸗ 
ſchlagen. Die franzöſiſche Politik der Willkür und der 
chauviniſtiſchen Engherzigkeiten hat in ſenſationeller Weile 
Schiffbruch gelitten. Die Zeitungsverbote, die Haus- 
ſuchungen, die Verhaftungen, die Drangſalierungen aller 
Art haben nichts geholfen. Die Parole Poincarés „Nieder 
mit den Bedingungsfranzoſen!“ har die Wähler 
erſt recht beſtimmt, ſich für die von franzöſiſcher Seite mit 
abgründigem Haß verfolgten Autonomiſten einzuſetzen. 
Selten wohl iſt eine Politik der tönenden Phraſen in 
ſolcher Einmütigkeit von einer Bevölkerung zurückgewieſen 
worden. Die neue elſaß⸗lothringiſche Vertretung in der 
franzöſiſchen Kammer wird die Heimatrechte der „Befreiten“ 
nicht mehr mit Füßen treten laſſen. Sollte Parks ſich nicht 
zu unbedingter Umſtellung feiner bisherigen Ziele ent- 
ſchließen, ſo ſind Konflikte ſchwerſter Art unvermeidlich. 
Nur auf Grund beſonderer politiſcher Kombinationen haben 
einige franzöſiſch⸗nationaliſtiſche Kandidaten dem Wirbel⸗ 
wind der Entrüſtung mit knapper Not entgehen können. 
Unter Einſatz der ſozialiſtiſchen Gewerkſchaften und aller 
„patriptiſchen“ Kreiſe find in Straßburg und Mühlhauſen 
zwei ſo entſchiedene Feinde der Autonomie wie die Sozia⸗ 
liſten Peirotes und Grumbach in die neue Kammer 
gelangt. Ihre Wahl iſt aber bei weitem aufgewogen durch 
die Niederlage der beiden nicht minder chauviniſtiſchen 
Demokraten Altorffer und Scheer, die immer über 
den Gedanken der „nationalen Minderheit“ geſpöttelt haben. 
Das unnatürliche Bündnis der irregeleiteten ſozialiſtiſchen 
Maſſen mit den geldkräftigen Demokraten und Radikalen 
hat auch nicht verhüten können, daß in Straßburg II der bis⸗ 
herige ſozialiſtiſche Député, Georges Weill, einem Some 
muniſten weichen mußte. Die Zuſammenarbeit der fran⸗ 
bſiſchen Kriegervereine mit den oberelſäſſiſchen Demokraten, 


1 en y ö im Oberel! den über⸗ 
wältigenden Sieg der Au demie Kidiin, Roijé, 
Brogly ſo wenig hindern können, wie im Unterelſaß im 
Kreiſe Zabern den klaren Sieg des „ſchlechten Franzoſen“ 
Camille Dahlet, des „Mannes mit dem Separatiſten⸗ 
hütchen“, 2 

Lothringen hat den Parifer Kreiſen bisher immer 
als brave, muſterhaft franzöſiſch⸗nalionale Tochter der 
Mutter Frankreich gegolten. Aber hier iſt der Zuſammen⸗ 
bruch der Verfechter des bisherigen Kurſes nur um fo 
8 In dieſem ſtilleren Lande, wo ſeit 1919 ein 
2 franzöſiſcher Drahtzieher von Metz aus mit dem 

ppell an die chriſtlichen Intereſſen alle Mandate in die 
Hände gefügiger Perſönlichkeiten ſpielen konnte, iſt Frank⸗ 
reich ein böſes Erwachen beſchert worden. Von acht Ab⸗ 
3 ſind fünf nicht wieder gewählt. Und daß es 
i von den Zielen einer katholiſch⸗konſervativen 
lich itik überhaupt ift, ſondern in mehreren Fällen ledig⸗ 
k ein deutliches Hinwenden zum heimatlichen Flügel 
ſuch Drei das macht es nur noch deutlicher, was das Volk 
gen Beuölferung ausgeben Ans gie bie bet, Bobenftänbi- 
engeren Heimat an erſte Stelle rücken. e DEE 

In dieſem Sinne wird man auch den Sieg der bei 
Kommuniſten werten müſſen, die in Bießendofen⸗Weſt 
und Forbach im zweiten Wahlgang ſiegen konnten. Man 
hat fie in den zäh an Vätererbe und an ihrem Glauben 
hängenden Dörfern des lothringiſchen Landes gewählt, weil 
fie unerſchrocken für die überlieferte deutſche Mutter- 
ER che eintreten, und weil fie nicht belaſtet find mit den 
vielfach jo heuchleriſchen blau⸗weiß⸗roten Bekenntniſſen der 
bisherigen. Wortführer, weil fie gegen die von Paris aug- 
gehende Unterdrückung der autonomiſtiſchen Preſſe und 
gegen die rechtswidrigen Verhaftungen von heimattreuen 
Landsleuten auch in der Kammer in Paris aufgeſtanden 
ind. 

Wie wird Frankreich die Niederlage Hine 
nehmen? Die Blätter, auf die es bisher einzig und 
allein gehört hat, haben ſelbſt ſchon nach dem erſten Wahltag 
webklanend nach Paris gerufen: „Wir ſind geſchlagen! 
Wir mifen bekennen, daß wir die wahre Stimmung im 
Volke nicht kannten! Wir hatten für die Wirklichkeit ge- 
nommen, was in uns ſelbſt als Wunſchbild lebte.“ — Wird 
Frankreich hören? Wird Frankreichlernen? Wird 
si ſich umſtellen und feinen Fehlſchlag bekennen? Das ift 
ie große Schickſalsfrage für Frankreich und Elſaß⸗Lothrin⸗ 
gen. Wir haben zu oft erfahren muſſen, daß der Franzoſe 
= Fragen der nationalen Eitelkeit unbelehrbar iſt, als daß 
oh an eine franzöſiſche Umſtellung glauben könnten. 
Ihne einen folden Wandel aber wird die elſaß⸗lothringiſche 
Frage nicht zu meiſtern fein. 

Mi c hab othringen hat ſich zu dem Grundgedanken des 
Be ſich drebten rechtes und ⸗ſchutzes bekannt. Es 
Heki davon nichts mehr abfeilſchen laſſen. Die „be⸗ 
Das mar der“ haben neun Jahre lang Langmut geübt. 
men des [eat längjt voll. Die brutalen Diktaturmaßnah⸗ 
rührt, deln den Winters haben an den Stolz des Volkes ge⸗ 
kde b or franzöſiſche Blätter oft genug zu verſtehen ge⸗ 
Leben oen, daß man mit dieſem „Elſäſſerpack“ — „avec ces 
will. an als Herren und Bevormunder verkehren 
Lothri ar die Kluft zwiſchen Franzoſentum und Elſaß⸗ 
Jar bet ee tiefer gegraben worden. 
, eſchichte Elſaß⸗Lothringens bedeutet der 
20. April 1928 das Ende eines Abſchnittes. Von bier und 
heute datiert ein neues Kapitel. Es iſt auch ein neuer 
Abſchnitt franzöſiſcher Geſchichte. 
ſchürzt. Wer wird ſie entwirren? 
* 


Die Knoten find ge⸗ 


früher Oftdeutfche Rundfchau 
Bromberger Tageblatt 


Bromberg, Donnerstag den 3. Mai 1928. 
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Die Sieger auf der Anklagebank. 


Colmar (Elſaß), 2. Mai. (WTB) Der Prozeß gegen 
22 elſäſſiſche Autonomiſten, von denen gegen 
fteben, die fi im Auslande befinden, in contumaciam (in 
Abweſenheit) verhandelt wird, hat geſtern vormittag vor 
dem Schwurgericht begonnen. Die zum Gericht führenden 
Straßen ſind mit Gendarmerie in Stahlhelmen und Militär⸗ 
poſten beſetzt. Die Staatsanwaltſchaft hat 40 Zeugen ge» 
laden, die Verteidigung 15. Bei der Aufrufung der 
Entlaſtungszeugen wird Reichsaußenminiſter Dr. 
Streſemann aufgerufen, was unter dem zahlreich an⸗ 
weſenden Publikum Rufe des Erſtaunens auslöſt. Alsdann 
wird die Anklageſchrift verleſen, die 15 Schreibmaſchinen⸗ 
ſeiten umfaßt. Die Verleſung geſchah in franzöſiſcher und 
in deutſcher Sprache. In der Einleitung heißt es: 

„„Die aukonomiſtiſche Separatiſtenbewegung, die in 
Elſaß⸗Lothringen bereits vor dem Waffenſtillſtand von deut⸗ 
ſchen und deutſch⸗franzöſiſchen Elſäſſern geſchafſen worden 
war, hat ſtets ein für die nationale Einheit außerordentlich 
gefährliches Ziel verfolgt, da jid ihre beſtäudigen Auſtren⸗ 
gungen auf einen vollkommenen Bruch zwiſchen Frankreich 
und den elſaß⸗lothringiſchen Provinzen richteten.“ Der 
Generalſtgatsanwalt erhebe gegen die 22 Angeſchuldigten 
Anklage, ſeit 1920 auf dem nationalen Gebiet und beſonders 
in den drei Departements Oberelſaß, Unterelſaß und Moſel 
ſich untereinander verſtändigt und beſchloſſen zu haben, die 
Regierung zu beſeitigen oder zu ändern, die Bürger oder 
Bewohner aufzureizen, ſich gegen die Behörden 
zu bewaffnen, wobei das ſo geſchmiedete Komplott bereits 
in die Tat umgeſetzt worden ſei bzw. vorbereitende Hand⸗ 
lungen vorgenommen worden waren. Von ſeiten der Ver⸗ 
teidigung wurde proteſtiert, daß die ſogenannzen 
Schutztruppen die nach einem Überfall am 22. Auguſt 1926 
deſſen Opfer Ricklin geworden war, gebildet worden waren, 
um den Verſammlungsſchutz zu ſichern, in der Anklage⸗ 
ſchrift als „Sturmtrupp“ bezeichnet werden, was dem 
Begriffe der Schutztruppen nicht entſpreche. 


Gewitterfurcht in Moskau. 
Stellungswechſel in der auswärtigen Politit? 
Sein . e der „Isweſtiia“. 
Der „Köln. 31g.“ wird von ihrem Mos- 
bauer Berber eker . a. folgendes mitgeteilt: 
In einem Leitauſſatz, der bei näherer Betrachtung alle 
Eigenſchaften einer politiſchen Senſation von höch⸗ 
fter Bedeutung trägt, geht die Is weſtija“ auf die am 
27. April ihrem Berichterſtatter in Reval vom eſtniſchen 
Miniſter des Außern gewährte Unterredung ein. 
Der Aufſatz ift mit Neuer Weg überſchrieben. Die „Is⸗ 
weſtija“ billigt die in auffälligem Entgegenkommen 
gegenüber gewiſſen rätepolitiſchen Grundgedanken völlig 
überraſchenden Außerungen des eſtniſchen Miniſters, deſſen 
Amtsantritt in Moskau ſeinerzeit äußerſt ſkeptiſch beurteilt 
wurde. Selbſtverſtändlich ſei die Achtung gegenſeitiger 
ſtaatlicher Unabhängigkeit. Eine geſchichtliche Betrachtung 
zwänge dazu, anzuerkennen, daß nur die Rätemacht 
die Selbſtändigkeit der Randſtaaten gewähr⸗ 
leiſten könne. Zum erſtenmal habe ein baltiſcher 
Staatsmann ſich auf den Räteſtandpunkt geſtellt und die 
Unzuläſſigkeit aller Emigrantenpläne nach⸗ 
drücklich betont. Die ruſſiſche Emigration ſtehe den neuen 
Nationalſtaaten auf dem Gebiet des Zarenſtaates grund⸗ 
ſätzlich feindlich gegenüber. Damit müſſe endgültig gebrochen 


werden. 
er die „Isweſtija“ ſich 


Als einziger Punkt, dem gegenüb 
kritiſch verhält, bleibt das Problem des 


Baltiſchen Blocks 


übrig, von dem der eſtniſche Miniſter als von etwas Natur⸗ 
gegebenem ſprach. Selbſtverſtändlich dürfe er keinerlei An⸗ 
griffsabſichten haben. Die „Isweſtija“ erinnert daran, daß 
ſolche Bündniſſe formell fih niemals gegen einen Dritten 
richteten, tatfächlich aber beweiſe die Geſchichte der Idee 
eines Baltiſchen Blocks deutlich Rätefeindlichkeit. Deshalb 
könnten die Annäherungswünſche des eſtniſchen Miniſters 
und die gleichzeitige Werbung für die Idee des Blocks nicht 
auf einen Nenner gebracht werden. 

Weil bisher alle Rätepolitiker ſchon bei der Nennung 
des Wortes Baltiſcher Block aus dem Häuschen gerieten, iſt 
dieſe zarte Kritik beinahe das Auffälligſte an dem Auf⸗ 
ſatz. Eſtland galt bisher in der politiſchen Rätephrafeologie 
als engliſche Kolonie, als ſeindlichſter unter allen Rand- 
ſtaaten und Gefolgsmann Polens. Ein 
völligen Stellungswechſel in den Meinungen iſt weder in 
A Reval erſichtlich, wenn man nicht daran 

n +, 


Verſchlechterung der deutſch⸗eſtniſchen Beziehungen 


dafür anzuführen. Hinzu kommt, daß die Rätepreſſe fort- 
fährt, die Spannung zwiſchen Rußland und Deutſchland im 
Zuſammenhang mit 400 rfenbeads Anweſenheit in 
Berlin breit zu unterſtreichen. Verdächtig erſcheint den poli⸗ 
tiſchen Kreiſen vor allem das Zuſammentreffen mit dem pol⸗ 
niſchen Gencral Konarſzewſki. Die deutſchen Stim- 
men, die für die Bei ung der Rapallolinie eintreten, 
werden gefliſſentlich überhört. 


Zugleich aber iſt es hier kein Geheimnis mehr, daß 


Litwinow in Genf, wo er von der Unſinnigkeit der Ge⸗ 
rüchte über Kriegsvorbereitungen des Rätebundes gegen 
feinen Nachbarn ſprach, mit jenen Diplomaten und Militär- 
attachés, die als Verbreiter dieſer Lügen wider beſſeres 
Wiſſen der Räteregierung bekannt wären, gewiſſe Perſonen 
der polniſchen Geſandtſchaft in Moskau und der italieniſchen 
Botſchaft meinte. Dabei iſt der polniſche Geſandte Patek 
auszunehmen, hinter deſſen Rücken dieſe objektiv ſicher als 


- { falſch anzuerkennende Berichterſtattung vor ſich ging. Gleich⸗ 


Grund für dieſen 


$ chriftlich erbeten, — Offertengebühr 100 Groſchen. — ir dae Erſcheinen der ? 
Galle an beſtimmten Sagen e Plätzen * a i 


wird keine Gewähr übernommen; 


32. Jahrg. 


wohl hat ſich erwieſen, daß Frankreich außerordent⸗ 
liches Intereſſe für diefe Hetze an den Tag legte, das ⸗ 
zereits fo weit gegangen zu fein ſcheint, daß Herbette ſich 
zu gewiſſen Schritten veranlaßt ſah. Hartnäckige Gerüchte 
behaupten, daß das Zuſammentreffen verſchiedener Miniſter 
des Außern mit Muſſolini in Rom den Rätebund als Pros 
blem zum Anlaß gehabt hätten. l 

Die jranzöfiichspofniiche Gruppe der Rätefeinde feint 
tatſächlich entſchloſſen zu einer Aktivität, die fih nur in 
Krieg oder eben einem neuen Weg auswirken kann. Die 
Rätetaktik gegenüber Deutſchland wird nur verſtänd⸗ 
lich, wenn hier ein Stellungswechſel vor ſich geht, 
der ſich keinesfalls nur auf die Haltung gegenüber Eſtland 
beſchränkt. Die Dinge, von denen die Rätepreſſe bisher be⸗ 
harrlich ſchweigt, deuten unfehlbar auf eine Zuſammen⸗ 
palling politiſcher Konflikte hin, die eine Eyr- 
ploſion in beängſtigende Nähe bringt. Die Arbeiterzeitung 
behauptet, daß Birkenhead zwar von Keudell kein Vorgehen 
gegen die Räteinſtitutionen in Deutſchland erreicht 
habe, daß er aber aufmerkſam von der deutſchen Regierung 
angehört worden ſei und ihm bedeutet worden wäre, 
Deutſchland ſei ſehr wohl im Gewiſſen bereit, in die 
Front der Räteſeinde einzurücken. Durch ſolches Stimmung- 
machen wird die Verworrenheit und außerordentliche Ge⸗ 
fährlichkeit der Lage ſicher nicht gemildert. 


Pifudſtis Krankheit. 


Die Berliner Telegraphen⸗Union verbreitete eine War- 
Die Meldung, nach der unſer Miniiterpräfident Marſchall 
ilſudſki angeblich einen Schlaganfall erlitten 
hätte. Die polniſche Oſt⸗Agentur gibt heute dieſe Ber⸗ 
liner Meldung weiter und veranlaßt den „Kurjer 
Poznanſki“ zu folgendem Kommentar: ER 
„Am beſten würde man ſolchen Nachrichten, die von 
Berlin aus über die ganze Welt verbreitet werden, bes” 
gegnen, wenn man, wie dies im Auslande üblich iſt, eine 
itteilung der Arzte veröffentlichte, deren Be⸗ 
handlung ſich Herr Pilſudſki anvertraut hat. Das Ausland 
würde einem derartigen Bulletin mehr Glauben ſcheuken 
als der Nachricht der Telegraphen⸗Union.“ : è 


-- MWarichauer Rönigstase. - 
Von unſerem Warſchauer Berichterſtatter. 


Warſchau, 2. Mai. Wer geglaubt hatte, daß das War⸗ 
ſchauer Publikum kein beſonders lebhaftes Intereſſe für den 
aſghaniſchen König, feine Familie und fein farbenſchillern⸗ 


irrt. Denn die Glut der dem oberflächlichen Beoba 

ſofort ſichtbaren Gefühle iſt ſiegreich zum Durchbruch ge⸗ 
kommen und ſchon am Montag erwies es ſich in eklatanter 
Weiſe, wie begeiſtert das ja, oft mißverſtandene Warſchauer 
Herz dem königlichen Paare und den Prinzen aus dem 
Morgenlande entgegenſchlägt. Jetzt läßt das Warſchauer 
gute Publikum feinen Gefühlen freien Lauf und ſchämt fid 
nicht mehr, in Majen dazuſtehen, zu ſtaunen, zu bewundern 
und laut Hurra zu rufen. Am Sonntag vormittag ſchämte 
es ſich noch... Warum? Die Sache tft wohl zu begreifen. 
Der durchſchnittliche Warſchauer hat ſich nach der Entſtehung 
der polniſchen Republik ziemlich leicht davon überzeugen 
laſſen, daß er überzeugter Republikaner ſei. Die Ehrfurcht 
vor Thron, Krone und Szepter geriet allmählich ins Unter⸗ 
bewußtſein, legte ih da hin und ſchlief ein. Unterdeſſen 
nahm das wache Bewußtſein dreimal täglich mit der Mor⸗ 
gen⸗, Mittag⸗ und Abend⸗Zeitung tüchtige Doſen von a 
und Schmähungen über gekrönte Häupter ein. Schließlich 
bat er es dazu gebracht, daß ihm ein König, ein Herrſcher 
als das Lächerlichſte in der Welt vorkam und ſich nicht ge⸗ 
nug darüber wundern konnte, daß es heutzutage noch 
Menſchen gäbe, die Anſpruch auf Bildung haben und troß- 
dem Anhänger der monarchiſtiſchen Staatsform ſind. Nein, 
der Warſchauer war für ſolchen Unſinn nicht zu haben. 
Aber im Unterbewußtſein regte ſich manchmal etwas und 
redete wirres Zeug aus dem Schlafe ... und die unbe⸗ 
wußten Wünſche läuterten ſich nach Prof. Freuds Anwei⸗ 
ſung in eine „überparteiliche“ Sehnſucht nach einer mächti⸗ 
gen Geſtalt mit einer kräftigen Fauſt, nach Unterwürfigkeit 
vor einem großen Einzelnen, der für alle denkt und handelt, 
läuterte ſich auch in rührender Andacht vor ſterne⸗ 
geſchmückten Generalsuniformen. Widerſprach das dem 
ſtrammen Repulikanismus? War man deswegen weniger 


des Gefolge an den Tag legen werde, der hat ſich a ge⸗ 
20 nicht 


Demokrat? Mit nichten! l 


Bor Monaten und Wochen las man allerlei über König 
Amanullahs Reiſen in Europa, über großartige Empfänge, 
fogar über die Kuliſſen dieſer Empfänge. Der exotiſche 
Herrſcher wurde in ſpöttiſch gewürzter Sauce dargereicht. 
(Denn die Warſchauer Preſſe iſt entweder hoch pathetiſch 
oder — grimmig und biſſig.) Der Warſchauer hatte ſich be⸗ 
reits über den König aus dem Morgenlande eine Meinung 


14 da ſchmetterte durch die Telephondrähte die Nach⸗ 


icht, daß Amanullah auch Warſchau mit einem Beſuche be- 


ehren werde. Das änderte plötzlich den Aſpekt der Dinge. 


Da erging die Loſung: ſchnell umlernen! Man bedenke: 
Afghaniſtan! Der Nachbar unſeres gefährlichen öſtlichen 
Nachbars! Hier iſt hohe Außenpolitik im Spiele. Und was 
Amanullehs Perſon betrifft, fo iſt er kein gewöhnlicher 
Monarch .. er iſt vielmehr eine vom Schickſal für Afgha⸗ 
niſtan auscrleſene Perſönlichkeit, die in die Zukunft weiſt, 
ein Ebenbürtiger großer Feldherren und Staatsmänner. 
Die Preſſe tat ihre Pflicht und der Warſchauer lernte um. 
Am Sonntag entwickelte ſich das Gepränge und der Pomp 
der Auffahrten. Der Schläfer im Unterbewußtſein erwachte 
und rieb ſich vorerſt die Augen. Der wache Menſch aber 
tat vorerſt, als ob er's nicht rechte merkte. Doch gegen 
Abend, als die Lichtreklamen aufblitzten, durchbrach der 
heiße Strom der Gefühle die kühle Eiskruſte der erkünſtel⸗ 
ten Gleichgültigkeit und die lange unterdrückte Begeiſte⸗ 
rungsfähigkeit entfeſſelte ſich in mächtigen Hochrufen auf die 
afghaniſche Majeſtät. Während des aanzen geſtrigen Tages 
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5 228 fa 
} onen find ſchwer, etwa 30 Perſonen leichter verletzt. 


begeben. 


Afghaniſtan 


den ihm in Polen zuteil gewordenen 


ſaumten Vander aus Menſchenkönſen die Wege des morgen⸗ 

ländiſchen Königs und gegenüber dem Palais des Minkſter⸗ 
rates ſtent auf dem Trottoir elne von der Poltzei zu einem 
Rechteck geſormte Menſchenmaſſe auf Poſten und ſtarrt von 

morgens früh bis zum ſpaten Abend in das die afghaniſche 

Märchenpracht bergende Palais. 


Neue Freundſchaft. 
Ein polniſch⸗afghan iſches Freundſchaftsablommen 


Warſchau, 2. Mai. (PAT) Am 30. April wurden 
hier die Ratifikationsurkunden über einen Freundſchafts⸗ 
vertrag zwiſchen der Republik Polen und dem Königreich 

ausgetauſcht, der am 3. November 1927 in 
Angora unterzeichnet worden war. } 
* 


König Amanullah bei Pilſudſki. 


Warſchau, 2. Mai. (PAT.) Geſtern nachmittag gegen 

6 Uhr ſtattete König Amanullah in Begleitung des 
Präſidenten der Republik dem Miniſterpräſidenten Marſchall 
Pilſudſki im Gebäude des Generalinſpektorats der be- 
waffneten Kräfte einen Beſuch ab. Die Unterredung des 
Königs mit Marſchall Pilſudſki dauerte 45 Minuten. Im 
Anſchluß hieran machte der König in Begleitung des Staats⸗ 
präſidenten eine kurze Rundfahrt durch die Stadt. Den 
ſozialiſtiſchen Umzug verfolgten das Königspaar und deſſen 
afghaniſches Gefolge von den Fenſtern und Balkons des 
Palais des Miniſterpräſidiums aus mit großem Intereſſe. 
Heute vormittag 9 Uhr hat König Amanullah die 
auptſtadt Polens verlaſſen, um ſich nach Moskau zu 
Vor ſeiner Abreiſe empfing der König Preſſe⸗ 
vertreter, bei denen er ſich über die ihm in der Preſſe ge⸗ 
ſchenkten Aufmerkſamkeiten bedankte. Er freue ſich über 
herzlichen Empfang 


und hoffe, daß ſich im Zuſammenhange mit der Ratifizierung 
des Freundſchaftsabkommens die gegenſeitigen Beziehun⸗ 


6000 
Rundfahrt durch 


en zwiſchen den beiden Staaten auch weiterhin günſtig ge⸗ 
Dem Stadtpräſidenten händigte der König 

für die Armen ein. So hat die 
arſchau doch das Mitleid des Königs 


talten mögen. 
fund Sterlin 


geweckt! 


Urlutige Maiſeier in Warſchan. 
3 Tote, 50 Verletzte. 


Warſchan, 2, Mai, (Eigene Meldung.) Die diesjährige 
Feier des 1. Mai⸗Tages nahm in Warſchau einen über⸗ 
aus blutigen Verlauf. Schon am Vortage hieß es, 
daß am diesjährigen 1. Mai erbitterte Kämpfe zwiſchen der 
PPS. und den Kommuniſten zu gewärtigen feien und daß 
die Polizei Anweiſung erhalten hätte, aufs energiſchſte ein⸗ 
pioto um Tumulte und Zuſammenſtöße zu vereiteln. 
Derlei Gerüchte haben ſicherlich nicht in geringem Grade 


zur Steigerung der Aufregung in den Arbeitermaſſen bei⸗ 
or 


Die Beteiligung der organiſierten Arbeiter an 
en Umzügen war verhältnismäßig ſtärker als im vorigen 
Jahre. In etwa 90 Prozent der Fabriken wurde nicht 815 

i8 


arbeitet, darunter in der Munitionsfabrik „Pociſk“. 


etwa 10%, Uhr vormittags hatten die Umzüge — von 
einigen Schlägereien in den Vorſtädten abgeſehen — einen 
ormalen Verlauf. Erſt auf dem Theaterplatz, wo alle 
rganiſationen zuſammenzuſtrömen pflegen und wo ſich 


alljährlich der Hauptakt der Feier aoſpielt, explodierten die 


$ 
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immer häufiger durch die Luft ſchwirrt 


kauer Vorſtadt zogen. 


Leidenſchaften der politiſchen Gegner mit einer lange nicht 
mehr geſehenen Heftigkeit. Die PPS-Leute find bei allen 
Demonſtrationen bemüht, ihre Reihen räumlich von den 
kommuniſtiſchen Scharen zu ſondern, während die Kom⸗ 
muniſten gerade darauf ausgehen, ſich unter die Soziallſten 
zu miſchen, um bei Demonſtrationen die „Initiative“ in die 
Hand zu bekommen und andererſeits wiederum in der 
grotzen, durcheinander gemiſchten Arbeitermaſſe gegen die 
Maßnahmen der Polizei beſſer geſchützt zu ſein. Um dieſe 


Strategik der Kommuniſten zunichte zu machen, hält ſich 


die PPS. eine eigene Miliz. Dieſe wurde denn auch bald 
auf dem Theaterplatz mit den Kommuniſten, die ſich unter 
die ſozialiſtiſchen Reihen miſchen wollten, handgemein. 
lötzlich ertönten an verſchiedenen Punkten des mit Men⸗ 
chen dicht gefüllten Platzes Repolverſchüſſe. Es ent- 
ſtand eine fürchterliche Panik. Die zahlreichen 
friedlichen Teilnehmer au der Feier, darunter Frauen und 
Kinder, ſtoben auseinander und ſuchten in die Häuſer zu 
flüchten, fanden aber die Tore geſchloſſen Viele legten fich 
auf den Boden, um den Geſchoſſen en die bald 
„nachdem von den 

Kampfgenoſſenſchaften ein ern y einige Minuten 
dauerndes Feuergefecht eingeleitet worden war. Dem 
Kampf machte bald das Eingreifen der Polizei ein Ende. 
Die Kommuniſten ſtoben auseinander, während die Sozia⸗ 
liſten ihren Zug in Ordnung brachten und nach der Kra⸗ 


Nach den bisherigen Feſtſtellungen ſind auf dem 
drei Perſonen ums Leben gekommen; 15 . 
ötet wurden: ein zufällig auf dem Platze befindli en 
Blinder namens Boleſſaw Pyrzanowſki, 8 der 
20 jährige Schneidergeſelle Motel Helblum und der 
2 jährige Arbeiter Moſes Kaufmann, die beide dem 
kommuniſtiſchen Zuge angehört haben ſollen. Andere Mel⸗ 
dungen geben noch zwei andere Perſonen an, die getötet 
wurden, und zwar ebenfalls zwei jüdiſche Arbeiter. Wenn 
wi dieje Meldungen als wahr erweiſen ſollten. würde ſich 
die Zahl der Getöteten auf 5 erhöhen. Von Schwerver⸗ 
wundeten werden u. a. genannt: Pawel Zabielſki, Marja 
ee eee . Jabs al. Jett ben 
5 t Teinſchneide Jahre alt), Jcek Rozen- 
zweig, Zwyzkowſki (25 Jahre alt. 5 
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Di Ruhiger Verlauf im Lande. 


Warſchau, 2. Mai. Der geſtrige ſozialiſti eiertag 
wurde im ganzen Lande in der üblichen eie ung e Ka 
verſammlungen, Umzüge uſw. begangen. 


einen ruhigen Verlauf. 
etwa 10 000 Perſonen teil. Bei der Bildung des Zuges ver⸗ 
ſuchte auch hier eine Kommuniſtengruppe eine Störung her⸗ 
vorzurufen, doch die Polizei ließ Ausſchreitungen nicht zu. 
Einige kommuniſtiſche Transparente wurden konfisgtert. } 
Nach den bis jetzt vorliegenden Meldungen verlief der 
geſtrige Tag auch im Auslande ruhig; die öffentliche 
Ordnung wurde nirgends geſtört. 


RNeibungen im Regierungsbloc. | 


Marſchau, 1. Mai. Lebhaft beſprochen wird hier der 
Rücktritt des Abg. Marjan Kosctatfomfft von dem 
Poſten des Digeprä es des parlamentariſchen Klubs des 
Regierungsblocks. Gleichzeitig iſt der Sekretär dieſes 
Klubs Abg. Baranſki zurückgetreten. Beide Mb- 
geordneten vertraten im Präſidium des Klubs des Regie⸗ 
rungsblocks die Arbeitspartei. Offiziell werden die 


beiden Demiſſionen mit Überarbeitung der beiden 


Abgeordneten erklart. Die nationaldemokratiſche Preſſe 
weiß jedoch pu melden, daß ihr Verzicht einen ausgeſproche⸗ 
nen politiſchen Charakter trage und daß die beiden 
Abgeordneten die Konſolidierung der radikalen Kräfte im 


klärung des Ab 


Unterbringung 
Hypotheken der Eiſenbahn nicht möglich iſt, werden in dieſer 


i 3 uger I 
in der "Sauptitadt nahmen die Feiern im ganzen Lande 
In Lodz nahmen am Umzug 


* 
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Regterungslager anſtreben, was norigens aus einer Er⸗ 
g. Koscialtowfki in der „Epoka“ 


Die Wyzwolenie geht in Oppoſition? 


Warſchau, 1. Mai. Am Sonntag tagte hier der Haupt⸗ 
vorſtand der Wyzwolenie. Es wurde eine Reihe von 
Reſolutionen angenommen, deren eine feſtſtellt. daß die 
Politik der Regierung des Marſchals Pikſudſki 
die Wyzwolenie zwinge, einen immer kritiſcheren 
Standpunkt zur Regierung einzunehmen. 


die Wahrheit über Zaleſtis Romfahrt. 
j Von ihm ſelbſt berichtet. 


Deer vpolniſche Außenminiſter, Auguſt Za⸗ 
leſki, hatte dieſer Tage ein Geſpräch mit dem 
Warſchauer Korreſpondenten der Wiener 
„Neuen Freien Preſſe“. In dieſer Un⸗ 
redung hat Herr Zaleſki dem Öfterreicher Szar- 
litt folgendes mitgeteilt: 


„Es iſt komiſch, wie die Welt ſich noch immer nicht mit 
dem Gedanken vertraut machen will, daß die Geheim⸗ 
diplomatie der Vorkriegszeit endgültig zum 
alten Eiſen geworfen worden ift (221!) Und doch hatte 
ſie, wie ich glaube, genügend Gelegenheit, ſich zu überzeugen, 
daß in unſeren Tagen die veraltete Geheimniskrämerei nicht 
nur unbrauchbar, ſondern auch unnötig iſt. Was mich be⸗ 
trifft, ſo hat meine bisherige Politik wohl zur Evidenz er⸗ 
wieſen, daß ich nur mit offenen Karten ſpiele. Darum 
glaube ich, beanſpruchen zu dürfen, daß meine Worte als 


hervorgehen ſoll. 


das hingenommen werden, was ſie tatſächlich ſind, und man 


ſich die Mühe erſpart, dahinter etwas zu ſuchen, was zu ver⸗ 
ſtecken wäre. i 
Ich habe bereits in Rom erklärt und wiederhole es 
hier noch einmal und mit Nachdruck: Alle meinem Aufent⸗ 
halt in der Ewigen Stadt unterſchobenen hochpoliti⸗ 
ſchen Kombinationen find völlig haltlos. Ins⸗ 
beſondere aber ſei ausdrücklich betont, daß von einer durch 
meine Rowreiſe herbeigeführten Wendung in der bis- 
herigen Außenpolitik Polens keine Rede 
ſein kann. Deshalb gehören auch alle Folgerungen aus 
diefer angeblichen Wendung in das Reich der Phantaſie. 
Dies gilt namentlich von der Behauptung, Polen habe eine 
Vermittlerrolle zwiſchen Frankreich und 
Italien übernommen. Das Verhältnis der beiden 
Staaten iſt ein ſolches, daß jede Vermittlerrolle abſolut nicht 
nötig it (22 D. R.). Schließlich möge auch meine Verſiche⸗ 
rung hingenommen werden, daß mir pon einem Plan, der 
die Bildung einer Allianz zwiſchen Frankreich, 
England, Italien und Polen bezweckt, nichts be⸗ 
kannt iſt. \ 
Daß an meine Romreiſe ein ganzer Rattenkönig von 
Kombingtionen geknüpft werden wird, darüber war ich mir 
bei ihrem Antritt völlig im klaren. Nur hat es mich doch 
einigermaßen überraſcht, daß ich feſtſtellen mußte, wie man⸗ 
nigſach fie ſchließlich ausgefallen ſind. Ich, erſehe aber dar⸗ 
3 nur, daß die Welt fih noch immer nicht von der Denk⸗ 
weiſe der Vorkriegszeit zu emanzipieren imſtande iſt. So 
möge ſie denn von mir erfahren, daß ich in Rom meiner 
bisherigen Politik treu geblieben bin, die in 


erſter Reihe die wahre Befriedung Europas mitherbeizu⸗ 


führen beſtrebt iſt. Darum darf ich auch mit Genugtuung 
ſagen, daß ich mit dem Ergebnis meiner Romreiſe zufrieden 
in, weil meine Geſpräche mit Herrn Muſſolini mich 
überzeugt haben, daß die Hauptrichtlinien der Außenpolitik 
beider Länder völlig übereinſtimmen, indem ſie dem näm⸗ 


lichen Endzweck, dem Frieden Europas, dienen. pea 


Di.e ſauxen Trauben. 


-= Deven verhindert den MGi der Auslandsanleihe 
$ r Lo 


å- 


Seit einiger Zeit weilen in Warſchau bekanntlich Ver⸗ 
treter einiger amerikaniſcher Finanzkonſortien, 
wie Bankers e Chaiſe National Bank und 
Blair and Co, die über Anleihen verſchiedener Art 
unterhandeln. Bisher iſt bet den Verhandlungen trotz der 
ſtändigen Propagandameldungen der volniſchen Preſſe noch 
nichts herausgekommen. Kurz vor dem Abſchluß 
ſtand in dieſen Tagen eine Auleihe für die Stadt 
Lodz in Höhe von 5 Millionen Dollar bei einem Emiſſions⸗ 
kurys von 83,5 Prozent. Die Anleihe folte zum Woh- 
nungsbau und für Kanaliſattonsanlagen verwendet werden. 
Den neueſten Meldungen zufolge ſind jedoch die Anleihe⸗ 


verhandlungen der Stadt e abgebrochen 
v 


und auf unbeſtimmte Zei erſchoben worden, da 
der amerikaniſche Finanzberater in Warſchau 
Charles Deven Bedenken hinſichtlich der Verə- 
wendung der Anleihe und ihrer Aufnahme überhaupt ge⸗ 


äußert hat. ; A 


uch die Stadt Krakau ſteht noch in Unterhandlungen 
über eine Anleihe. 5 
Auf ſehr große Schwierigkeiten ſtoßen die 


Verhandlungen über eine Anleihe für die pol niſche 


Eiſenbahn. An erſter Stelle ſteht bei den Eiſenbahn⸗ 
hypotheken bekanntlich das amerikaniſche Bankhaus Dillon 
Read and Comp. für die ſeinerzeit der Regierung 
Grabſki gewährte erſte Stabiliſierungsanleihe. Da die 
einer weiteren Anleihe auf zweitſtellige 


Angelegenheit gegenwärtig Verhandlungen mit dem euro⸗ 
päiſchen Vertreter des Dillon⸗Hauſes in Paris geführt. 
Jedenfalls kann von einer Realiſierung der Eiſenbahn⸗ 
anleihe vorläufig noch nicht geſprochen werden, Optimiſten 
rechnen mit ihrem Abſchluß möglicherweiſe im Herbſt. 


Immer noch ... Vandsburg! 
Toujours l'affaire de Vandsbourg. 


Unter dieſer Überſchrift berichtet die „Semaine Reli- 
-gieuse de Genève” erneut über die Liquidation des Vands⸗ 
burger Diakoniſſenhauſes, die ſie als „groben Skandal“, der 
die einmütigen Proteſte in der evangeliſchen Welt hervor⸗ 
gerufen habe, bezeichnet. ; 

gu gleicher Zeit wird bekannt, daß auch der franzö⸗ 
ſiſche Zweig des Weltbundes für Internatio⸗ 


I male Freundſchaftsarbeit der Kirchen ſich mit 


der Liquidation von Vandsburg eingehend beſchäftigt, und 


-fein Intereſſe an den Diakoniſſen von Vandsburg bei Ge- 


egenheit des „Gewaltaktes“ (acte de violence), den fie fei- 


tens des polnischen Staates erlitten haben, bekundet hat. 
Das franzöſiſche Komitee hat die 8 dem In⸗ 


ternationalen Exekutivkomſtee des Weltbundes 
für Freundſchaftsarbeit der Kirchen überwieſen, da es ſich 
um eine internationale Frage handele. ; 
Wir begnügen uns, dieje Tatſachen aus der interhatio- 
nalen Preſſe unſeren Leſern ohne Kommentar zu berichten, 
in der Meinung daß gerade das Staatsintereſſe es 
fordert, wenigſtens auf die Liquidati'on des Vands⸗ 
burger Diakoniſſenhauſes zu verzichten, ſchon um ſolch 
übertriebene, ſcharfe Kritik in der internationalen Welt zu 
vermeiden. Man hat wohl auch ſchon genug deutſche An⸗ 
ſtalten chriſtlicher Liebestätiateit in Nalen liauidiert! 


D 
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Aegyptens Antwort 
auf das britiſche Altimatum. 


Wie am 1. Mai aus London berichtet wird, erklärte 
Chamberlain im Unterhauſe, daß die engliſche Regie⸗ 
rung die ägyptiſche Antwort bisher noch nicht er⸗ 
halten habe. Die ägyptiſche Antwort, die bereits in Kairo 
überreicht wurde, betone, daß Agypten grundſätzlich Eng⸗ 
land das Recht, ſich in die innerpolitiſche Geſetzgebung des 
Landes einzumiſchen, nicht zugeſtehen könne. Um aber von 
ägyptiſcher Seite einen Beweis des guten Willens, 
mit England freundſchaftliche Beziehungen zu 
unterhalten, zu geben, ſei die Vertagung der Beratung des 
Verſammlungsgeſetzes bis zur nächſten Parlamentsſeſſion 
. worden. Die ägyptiſche Regierung Hoffe, daß bis 
dahin eine Verſtändigung zwiſchen beiden Ländern, die 
die Beſeitigung dieſer Schwierigkeiten ermöglicht, geſchaffen 
werden würde. é 

Die Londoner Blätter betonen, daß das engliſche Rabi- 
nett ſich über die ſchwierige Frage klar werden müſſe, ob 
die Vertagung der Beratung des Vereinsgeſetzes bereits 
eine genügend weitgehende Unterwerfung 
Agyptens unter das engliſche Ultimatum darſtelle. 


Aus anderen Ländern. 


Präsident Irigoyen von Argentinien. 


Die endgültigen Zahlen der argentiniſchen Prä⸗ 
ſidentenwahl ſind: Hipolito JIrigoyen 668203, Leo: 
poldo Melo 355055. Jrigoyen iſt ſomit gewählt. 

Dr. Hipolito Irigoyen der jetzt im 78. Lebensjahre 
ſteht, war bereits von 1916 bis 1922 Präſident Argentiniens. 
Damals lehnte er allem Drängen zum Trotz den Eintritt 
Argentiniens in den Weltkrieg an der Seite der Entente 
ab und hielt Argentiniens Neutralität ent- 
ſchloſſen aufrecht, eine Haltung, die auch auf Chile und Spa⸗ 
nien nicht ohne Einfluß war. Eine durchaus ſelbſtändige 
Haltung hat Jrigoyen auch in der Völkerbundpolitik beob⸗ 
achtet. Als nämlich die Forderungen, die er in Genf auf 
Reorganiſation des Bundes im Sinne der Gleichheit aller 
Bundesmitglieder ſtellte, nicht Erfüllung fanden, veranlaßte 
er im Dezember 1920 den Austritt Argentiniens 
aus dem Völkerbund. 


Die engliſche Gebetbuch⸗Reform. 


Nachdem im Juli letzten Jahres eine Synode der angli- 
kaniſchen Kirche das revidierte neue Gebetbuch mit 
großer Stimmenmehrheit angenommen. das Unterhaus 
dieſem Beſchluß aber die Genehmigung verſagt hatte, trat 
nunmehr ⸗ die große. Synode wiederum zuſammen, um ſich 
mit der Frage der Gebetbuch⸗Reform zu befaſſen. Es maren 
40 Biſchöfe, 319 Geiſtliche und 352 Vertreter der Laienſchaft 
zugegen. 


Die „drei Häuſer“ ſtimmten getrennt ab. Die Abſtim⸗ 


Annahme der Gebetbuch⸗ 


mung ergab neuerdings die ( 
Reform. 396 Stimmen wurden dafür, 153 dagegen abge⸗ 
geben 


Das revidierte neue Gebetbuch wird alſo ein zweites 
Mal dem Parlament vorgelegt. 


Kögl will feinen Flug wiederholen. 


Hauptmann Köhl hat die Abſicht, die Ozeanübergnerung 
von Oſt nach Weſt nochmals zu verſuchen. Einem Vertreter 
des INS gegenüber erklärte er auf die Frage, ob und wann 
er den Flug nochmals verſuchen werde: „Ganz gewiß. Aber 
das nächſte Mal werden wir in Newyork und nicht an einer 
k unzugänglichen Stelle wie Greenly Island landen. 

ann ich den Flug machen werde, kann ich noch nicht 
jagen, aber einen Radivoempfänger werde io zum mindeſten 
mitnehmen. Das tft doch ein ſehr gutes Hilfsmittel. 

Major Fitzmaurice erklärte, ſich die Frage eines. 
zweiten Oſt⸗Weſt⸗Fluges noch nicht vorgelegt zu haben und 
ſich daher noch nicht klar darüber äußern zu lönnen. Er zollte 
der vernünftigen Haltung der Fliegerfrauen, Köhls und 
feiner eigenen Frau, begeiſtertes Lob und ſagte: „Sie haben 
durch ihre Haltung einen großen Anteil an dem Erfolge des 
Fluges. Beide waren febr tapfer und konnten ſogar mit 
einem Lächeln von uns Abſchied nehmen.“ Köhl, über das 
ganze Geſicht ſtrahlend, fügte hinzu: „Ja, wir freuen uns 
Mirid febr, daß unfere rauen bier munter eintreffen. 
Mein Gott, es kommt uns vor, als fei ein Jahrhundert ver⸗ 
gangen, ſeit wir ſie peleien haben.“ 2 4 
Um Dienstag beſuchten die Bremenflieger Wall⸗ 
ſtreet und legten ſpätex am Waſhington⸗Denkmal 
einen Kranz nieber. Sie wurden bei ihrem Erſcheinen 
wiederum überall begeiſtert begrüßt. i 

Die Bremenflieger haben von fait ſämtlichen ameri⸗ 
kaniſchen Großſtädten Einladungen erhalten, die 
alle angenommen wurden. Am 8. Mai beabſichtigen die 
Flieger zu einem Rundflug zu ſtarten. 


Der Menſch, 
der ſich ins Weltall ſchießen läßt. 
. Die Luftrakete der Opelwerke. 


Die Vorbereitungen für den 
erften Start des Opel⸗Raketen⸗Rennwagens auf der Avus 
Der neue Wagen, der auf 
Grund der Ergebniſſe der Verſuchsfahrten auf der Opel⸗ 
rennbahn konſtruiert wurde, ift bereits ſoweit — Men 

ai zu 


wird. N 


Zyklon über Bulgarien. 


Sofia, 2. Mai. (Borne Drahtmeldung.) Geſtern nam- 
mittag wurde die vom bulgariſchen Erdbebengebiet 50 Kilo⸗ 
meter entfernte Stadt Starizagora von einem aus der 
Richtung Ruſtſchuk kommenden Zyklon ſchwer heimgeſucht. 
Eine Anzahl Häuſer wurden zerſtört, viele Dächer 
abgedeckt und weit in die Luft geſchleudert. 50 Per- 
jonen folen verwundet worden fein. Über die Anzahl 
der Todesopfer iſt noch nichts bekannt. Der Zyklon war 
von ſtarkem unterirdiſchen Rollen begleitet. Die telepho⸗ 
niſche Verbindung zwiſchen Starizagora und Ruſtſchuk iſt 
unterbrochen 


2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Donnerstag den 3. Mai 1928. 


Nr. 102. 


Pommerellen. 


2. Mai. 


Graudenz (Grudziądz). 
Kaſperle⸗Theater der Deutſchen Bühne. 


Im kleinen Saale des Gemeindehauſes veranſtaltete die 
Deutſche Bühne am Montag nachmittag für die Kinder ihrer 
Mitglieder und des Gemeindehausvereins ein Kaſperle⸗ 
theater. Und ſie waren vollzählig und erwartungsvoll ge⸗ 
kommen, all’ die lieben Kleinen, um den munteren Streichen, 
den grauſigen Mori⸗ und edelmütigen Heldentaten des 
einzigartigen, unverwüſtlichen Kaſper zuzuſchauen. Sie be⸗ 
klagten das arme Kaſperle während ſeiner erſchröcklichen 
Erlebniſſe in tauſend Angſten, wohnten ſeiner ſchaurig⸗ 
luſtigen Fahrt in die Hölle bei, triumphierten, wenn der 
ſchlaue Kaſper mit dem böfen Satan ſo energiſch verfuhr 
und ihn in die geheimnisvolle Büchſe ſperrte und beluſtigten 
ſich an ‚allen den weiteren köſtlichen Heldentaten des in 
ſeiner Phantaſie unerſchöpflichen rotbehoſten Wundermänn⸗ 
leins, das von jeher das Entzücken aller Kinderſeelen ge⸗ 
bildet hat. Aber das Schönſte von allem war doch — das 
Beſte kommt ja immer zuletzt — wie der edle Kaſper in dem 
Land der Pyramiden und Palmen, am Ufer des blauen Nil 
die von dem böſen Krokodil mitleidslos verſchlungene Prin⸗ 

zeſſin Adalmina dem Rachen des gefräßigen Untieres ent⸗ 
riß und dafür der geretteten Königstochter Gemahl wurde. 
Eine gute Tat findet ſtets ihren Lohn — wer beariffe das 
beſſer als unſere liebe Kinderwelt! Der Jubel war groß! 

Aber das war durchaus nicht alles, was den entzückten 
Augen geboten wurde. O nein, es gab noch manch köſtlich⸗ 
luſtiges oder, je nachdem, weniger heiteres Stücklein, bei 
dem die Kinderchen auf Fragen Wünſche äußern, „ſachver⸗ 
ſtändige“ Bemerkungen machen und ſo gewiſſermaßen mit 
dem putzigen Kaſperlemännchen oder ſeinen Genoſſen an 
den mehr oder minder beweglichen Geſchichten mitwirken 
konnten. So manche, ſchon ein gewiſſes tieferes Denken 
verratende Außerung kam da aus Kindermund, ſo manche 
ztragiſchen“ Momente gab es, wenn das Geſchehen auf der 
Bühne von einem Kleinchen für ernſt genommen wurde 
und Tränchen die Wangen, z. B. aus Grauſen vor dem 
nichtswürdigen Krokodil, herabfloſſen, die aber bald wieder 
trockneten, wenn alles ſich doch in Wohlgefallen auflöſte. Ein 
dankbareres Publikum als unſere Kinder der füngſten 
Jahrgänge in ihrer unberührten Unſchuld gibt es nicht, und 
aus Herzensgrund wurde das am Schluſſe der Vorführun⸗ 
gen von der Szene aus gewünſchte „Auf Wiederſehen im 
nächſten Jahre!“ von der der herrlichſten Eindrücke vollen 
Kinderſchar erwidert — der ſchönſte Lohn für die erhebliche 
Mühewaltung, welche dieſe Veranſtaltung der Bühnen⸗ 
leitung verurſachte. ; ent. 


Die Straßenbepflanzung mit Bäumchen ift inzwiſchen 
weiter fortgeſchritten. Nach der Blumenſtraße iſt jetzt die 
Gartenſtraße an die Reihe gekommen, und zwar arbeitet 
man zurzeit an dem Teile von der Börgen⸗ bis zur Mühlen⸗ 
ſtraße. Die Straße erhält Linden. * 

* Die Spirituoſen im Schaufenſter. Das Graudenzer 
Finanzamt für Akziſen und Monopole macht bekannt, daß 
Ladeninhaber, die ſich mit dem Verkauf alkoholiſcher Ge⸗ 
tränke befaſſen, in ihrem Schaufenſter, ſofern ſie ein ſolches 
haben, außer den Sortenfabrikaten unbedingt auch je zwei 
oder wenigſtens eine Flaſche von jeder Sorte und Größe 
der Monopolerzeugniſſe auszuſtellen verpflichtet ſind. * 

Aus dem Gerichtsſaale. Vor der 2. Strafkammer des 
Bezirksgerichts Graudenz hatte ſich der 29jährige Joſef 
Alekſandrowicz aus Graudenz zu verantworten. Er 
hatte am 30. Januar d. J. mittels Einbruchs dem Hotel⸗ 
beſitzer F. Korolewicz 2 Bettbezüge, 2 Laken, 1 Koffer 
mit Wäſche und Kleidung geſtohlen. Am 4. Februar ver⸗ 
ſuchte er noch einmal in dem gleichen Hotel einzubrechen, 
wobei er ertappt wurde. Mit Rückſicht darauf, daß der An⸗ 
geklagte bereits mehrmals vorbeſtraft iſt, erkannte das Ge⸗ 
richt auf ein Jahr Zuchthaus. — Der wohnungsloſe Arbeiter 
Eugen Niedziela und der 30jährige Arbeiter Jan 
Wojdaczewſki aus Slupp waren beſchuldigt, in der 
Nacht zum 27. Februar d. J. gemeinſchaftlich der Frau 
Emma Schreiber etwa 75 Pfund Wurſt, einen Topf 
Schmalz, eine Schüſſel mit Butter, 25 Pfund Speck, drei 
Mandel Eier und ein Bettlaken im Geſamtwerte von 
400 Zloty geſtohlen zu haben. Die Angeklagten, die geſtän⸗ 
dig waren, erhielten je 4 Monate Gefängnis mit 
zweijähriger Bewährungsfriſt. — Eine vom Arbeitsver⸗ 
mittlungsamt in Graudenz ausgeſtellte Legitimation hat 
Zygfryd Szalezewſki aus Graudenz mittels Verwen⸗ 


dung eines falſchen Stempels und Anderung von Daten 
gefälſcht, und ſodann das Dokument zum Zwecke der Er⸗ 
langung von Unterſtützung dem Arbeitsloſenfonds in Thorn 
vorgelegt. Sz. gab ſeine Schuld zu. Das Urteil lautete 
auf 5 Monate Gefängnis unter Zubilligung einer 
zweijährigen Bewährungsfriſt. - À 
Mit zwei Sønkverlegungen im rechten Arm ſuchte 

am Montag der 52 Jahre alte, verheiratete Gutsſchmied 
Jozef Grochowſki aus Neudorf, Kreis Graudenz, das 
hieſige ſtädtiſche Krankenhaus auf. Nach Angabe des G. iſt 
er mit einem Gutsverwalter in Streit geraten, wobei er 
die Verletzungen erhalten habe. Die Verwundungen ſind 
glücklicherweiſe ungefährlicher Art. re 
Unfall mit Todesfolge. In Lindenthal (Golebiewo), 
Kreis Graudenz, ſtürzte am Montag vormittag der etwa 
60 Jahre alte, verheiratete Dachdecker Ferdinand Laabs 
bei Ausübung feines Berufs vom Dach herab und zog ſich 
einen Bruch beider Beine, ſowie ſchwere innere Verletzun⸗ 
gen zu. Er wurde gegen Mittag ins hieſige ſtädtiſche 
Krankenhaus eingeliefert, wo er um 8 Uhr abends ſeinen 
Verwundungen erlag. * 

— — 


Thorn (Torun). 


— Achtung Wehrpflichtige des Landkreiſes! Die Muſte⸗ 
rung für Wehrpflichtige des Jahrganges 1907 findet in 
der Zeit vom 14. bis 26. Mai ſtatt, und zwar im „Viktoria⸗ 
park“ in Thorn und in der „Villa Nowa“ in Culmſee. In 
letzterem Falle handelt es ſich um ſolche Landgemeinden, 
welche in der nächſten Umgegend von Culmſee liegen. Per⸗ 
ſonen, welche in den der Reihenfolge nach aufgeführten Ort⸗ 
ſchaften (ſiehe Plakate bei den Gemeindevorſtehern) nicht im 
anberaumten Termin ſich ſtellen können, haben ſich zur Nach⸗ 
muſterung im „Viktoriapark“ in Thorn am 22. und 23. Juni 
um 8 Uhr morgens zu ſtellen. Auch Wehrpflichtige des 
Jahrganges 1906, welche bei der vorigen Muſterung zurück⸗ 
perete wurden oder die Kategorie „B“ erhielten, müſſen lich 
ſtellen. : 

—dt. Eine Kommiſſion zur Überwachung der Bäckereien 
foll bei der hieſigen Wojewodſchaft gebildet werden, zu mel- 


cher gehören ſollen: ein Arzt, ein Beamter und ein Bäcker⸗ 


fachmann. Dieſe Kommiſſion ſoll die Aufgabe haben, die 
Jualität des Brotes und deſſen Ausbackung ſowie Gewicht 
zu prüfen, ferner über die Sauberkeit in den Backſtuben zu 
wachen. A er 
—dt. Eine ſtändige Dampferverbindung zwiſchen 
Thorn Danzig iſt errichtet worden, welche ſowohl für 
Perſonen⸗ wie Frachtverkehr eingerichtet iſt. * * 
Marktbericht. Der Mai ich gekommen und hat das 
prächtige warme Wetter der letzten Apriltage beibehalten. 
Die Natur iſt wie mit einem Schlage aus dem langen 
Winterſchlafe erwacht und prangt nun im ſchönſten friſchen 
rün. Auf dem Dienstag⸗Wochenmarkt herrſchte bei recht 
lebhaftem Verkehr die größte Nachfrage wohl nach Gemüſe 
und Blumen. Friſchgemüſe war reichlich zu haben und 
wurde auch gern gekauft, zumal wieder friſches Geld unter 
die Menge gekommen war. Und da wurden auch viele 
unnötige Ausgaben gemacht. Man verlangte für Spargel 
2,50—2,80, Spinat 1,00—1,20, Rhabarber 0,50—0,60 pro Pfund, 
für Kopfſalat 0,10—0,20, Radieschen 0,25—0,30,: Gurken 1,50 
bis 4.00. Von Wintergemüſen wurden Mohrrüben mit 
0,80—0,40, Weißkohl mit 0,40—0,50. Wruken mit _0,10—0,15, 
rote Rüben mit 0,15 angeboten, ferner gab es Sellerie zu 
1,00, Paſternak zu 0,20, Zwiebeln zu 0.25—0.30 und Mohn 
zu 0,90. Kartoffeln koſteten pfundweiſe 0,07—0,08, der Zent⸗ 
ner 5—6,00. Butters und Eiermarkt brachten große Vorräte: 
Butter kam auf 2,10 3,00, Eier auf 1,80—2,00. Quark wurde 
mit 0,70, Kochkäſe mit 1,00 und Sahne mit 2,40—3,00 feil⸗ 
gehalten. Der Fiſchmarkt bot große Auswahl an Räucher⸗ 
fiſchen, friſche Fiſche waren jedoch nur in geringen Mengen 
erhältlich. Auf dem Geflügelmarkt ſah man nur einzelne 
Brat⸗ und Suppenhühner. Apfel wurden nur noch wenige 
mit 0,50—0,90 angeboten, dafür waren reichlich Apfelſinen 
zu haben, die aber mit 0,40—0,90 pro Stück für die große 
Menge unerſchwinglich find. Kränze, Tannengrün, Papier- 
blumen, Holz, Kien und Feldblumen vervollſtändigten das 
Marktbild. . * * 
8$ Von der Strafkammer. Das Dienſtmädchen Gertrud 
Brzeſkiewiecz wurde wegen Kleiderdiebſtahls zu ſieben 
Monaten Gefängnis verurteilt. — Ein Zdͤziſtaw Gnie⸗ 
mofa erhielt wegen Urkundenfälſchung vier Monate 
Gefängnis. ‚ * * 
—* Schwerer Unfall. Beim Rangieren auf dem Haupt⸗ 
bahnhof geriet der Eiſenbahnarbeiter Anton Jagoda, 
28 Jahre alt, unter den Zug, wobei ihm ein Bein unter⸗ 
halb des Knies abgefahren wurde. * * 


t Leichenfund. Aus dem Toten Weichſelarm an dl: 
Südſeite des Stadtparks wurde am Sonntag die Leiche 
eines neugeborenen Knaben geborgen. Nach der Mutter 
des Kindes find polizeilicherſeits Nachforſchungen im 
Gange. * * 

— Zwei Einbrecher, welche zweimal in den Laden des 
Fleiſchers Jaworſki in der Breiteſtraße eingebrochen 
ſind, wo ſie jedesmal für über 100 Zloty Wurſtwaren ſtahlen, 
wurden feſtgenommen. Beide ſtammen aus Bromberg, 
lebten aber ſchon lange Zeit unangemeldet hier. * * 


* 


Vereine, Veranſtaltungen te. 


Freunde ruſſiſchen Liedes und Tanzes werden auf die heute inſe⸗ 
rierten ruſſiſchen Konzerte aufmerkſam gemacht. (6588 * K 
Die unwiderruflich letzte Aufführung der ſtürmiſch applaudierten 
Operette „Olly⸗Polly“ findet bereits Sonntag (6,), nachm. 
8 Uhr, ſtatt. Mit dieſer Aufführung ſchließt die D. B. T. ihre 
erfolgreiche 6. Spielzeit. Wer ſich die Operette bisher noch nicht 
angeſehen hat verſäume dieſen letzten Termin nicht. Kleine 


Preiſe! (Näheres fiche auch Inſerat.) (6487 „ + 
— — — 
Culmſee (Cheimza). k 


M. Diebſtähle. In der Nacht vom 30. April zum 1. Mai 
brachen Diebe beim Beſitzer Müller ein und nahmen 
einige Zentner Roggen und Weizen mit. Die Polizei iſt 
mit der Unterſuchung dieſes Einbruchs beſchäftigt. Ebenſo 
wurden dem Mehlhändler Kozkawſki aus Culmſee in 
einer der letzten Nächte vier Zentner Mehl entwendet. Die 
Täter wurden bald gefaßt und ins Gefängnis einge⸗ 
liefert. BE * 

M. Alkoholverbot. Während der Muſterungen des Jahr⸗ 
ganges 1907 iſt der Verkauf von Alkohol verboten. Æ 


——————Iñü— 


m Dirſchau (Tezew), 30. April. Nach Fertigſtellung der 
Reparaturarbeiten im Hafen ift heute Nachmitta 
mit dem Kohlenumſchlag begonnen worden. Augenblicklie 
iſt nur der große Transformator in Betrieb geſetzt, da die 
Kohlenzufuhr noch ſchwach iſt. — Durch den Zuſammen⸗ 
top zweier Waggons ſprang ein Wagen aus den 
Schienen. Nach längerer Arbeit konnte die Störung pe- 
ſeitigt werden. 

h Gorzuo (Górzno), 30. April. Schadenfeuer. 
Geſtern in den ſpäten Abendſtunden wurde die hieſige 
Feuerwehr nach der Dorfgemeinde Karw alarmiert, wo 
ein Brand im Gehöft des Beſitzers Franz Tylicki aus⸗ 
gebrochen war. Niedergebrannt iſt eine Scheune und 
ein Stall. Ferner ſind das Mobiliar, Betten, Wäſche und 
Kleidung, Saatkartoffeln, die landwirtſchaftlichen Ma- 
ſchinen ſowie Futtervorräte durch das Feuer vernichtet. 
Das lebende Inventar konnte gerettet werden. Das Wohn⸗ 
haus iſt Dank der günſtigen Windrichtung verſchont ge⸗ 
blieben. Außer der hieſigen Wehr war auch die aus Swi⸗ 
dziewno auf dem Brandplatze erſchienen. Die Urſache des 

randes iſt unbekannt. Bei dem Geſchädigten fand näm⸗ 
lich ein Tanzvergnügen ſtatt und das Feuer wurde erſt 
bemerkt, als alles lichterloh brannte. Der Brand- 
ſchaden iſt bedeutend. 
e Goßlershauſen (Jablonowo), 1. Mai. Infolge Ge- 
richtsbeſchluſſes des Wojewodſchaftsverwaltungsgerichts 
findet hier am 8. Mai ein (Zuſatz⸗) Pferde- und Vieh⸗ 
markt ſtatt. i 8 I 
Karthaus (Kartuzy), 2. Mai. Ehrendoktor der 
Theologie. Die theologische Fakultät der Univerſität in 
Königsberg hat den Superintendenturverweſer Lie. Dr. 
Paul Lau in Rheinſeld, Kreis Karthaus, zum Ehrendoktor 
der Theologie ernannt. D. Lau hatte im vorigen Jahre 
ebenfalls in Königsberg den philoſophiſchen Doktor erwor⸗ 
ben durch Einreichung einer Arbeit über die Religions⸗ 
philoſophie Dorners. Dieſe Arbeit iſt auch von der theo⸗ 
logiſchen Fakultät angenommen worden und ihm darauf die 
Ehrenpromotion zuteil geworden. 
k Zempelburg (Sepölno), 1. Mai. Ein größeres 
Schadenfeuer wütete in der Sonntagnacht auf dem 
drei Kilometer von hier entfernten ca. 500 Morgen großen 
Abbau⸗Gute in Nichors, Herrn Szukalſki gehörig. Das 
von ſeinem Vorgänger während des Krieges neu erbaute, 
modern eingerichtete zweiſtöckige herrſchaftliche 
3 fiel in wenigen Stunden dem verheerenden 
ement zum Opfer. Den aus Zempelburg und Komierowo 
herbeigeeilten Spritzen gelang es nicht, das Feuer auf 
ſeinen Herd zu beſchränken, ſo daß das Gebäude bis auf die 
Umfaſſungsmauern niederbrannte. Außer einigem Mobiliar 
des 15 Zimmer enthaltenden großen maſſiven Hauſes wurde 


Am 30. April, 1 Uhr mittags, ver⸗ 

ichied nach kurzem ſchweren Leiden, 
an den Folgen einer Blinddarm⸗ 
operation, verlieben mit den heilig. 
Sterbejatramenten, mein innigſt⸗ 
geliebter Mann, der treuſorgende 
Bater meiner Kinder, unſer lieber 
Schwager, Bruder, Onkel und 
Schwiegersohn 


Józef Balewski 


im blühenden Alter von 41 Jahren. 
Dieſes zeigt im tiefiten Schmerz 
an die trauernde Gattin 


Gertrud Balewski 
Horst 
Edith }ais Kinder. 
8 Ursel 
; te Beerdigung findet am Donners⸗ 
tag, d. 3. Mai, 5 Uhr nachm., von der 
Leichenhalle 5. tath. Friedh. aus ſtatt. 
„Frauermeſſe am Mittwoch, d. 2. Mai. 
9. Uhr vormittags, in der athos 


i Š liſchen Pfarrkirche. 


Spezialiſt für 
Bubeniopiihneiden 


Ondulieren hr großer Auswahl von der ei 
Maſſage 2 petai bis zur elegantesten Austührung. 
Kopfw che 6294| Indian Prince“, gut gr n 


Im Herzenjalon : erhalt., gegen bar von 
Eietiz.Zaatjäjmeiden, jiofort zu vertauf. 666 
A. Orlikowski, Artur Koerth, 


DOgrodowa 3. > alt 
am Fiihmarlt now u 


empfiehlt 


in gangbaren Dimensionen ab Lager, sowie 
Säulen, Tonschalen, Dachpappe, dest. Stein- 
kohlenteer, Holzteer, Klebemasse, Kalk, Gips, 
Rohrgewebe, Stabeisen, Ackergeräte, Bleche, 
Baubeschlag, sämtliche Werkzeuge 


MER und Eisenwaren 


Inhaber der Firma Müller & Kowalski 
Telefon 48. 


Schuhwaren 


zu außerordentlich billigen Preisen 


A. Taukert, Toruńska 8. 
`. Größtes Schuhgeschäft am Platze. 


Graudenz. 


offeriert zu Konkurrenzpreisen 


Z. Kowalski 


Plac 23, Stycznia 30. Telefon 48. 


Feingehalt am Lager 


Freitag,den 4. d. 


Familien-Ab 


Sonn- und Feiertags-Matiné 


end 


ehe 
Deutſche Bühne Grudzindz 6.8, Sonntag, den 6. Mai 28. 


R AURIN GE in jedem 


6461 PP 
Paul Wodzak, Toruńska5 


Hotel Königlicher Hof 


„abends 3 Uhr: ſim Geſchäftszimmer Mickiewicza 15. Tel. 35. 


s 
6582 


der firma C. F. Müller &Sohn 


Boguszewo-Pomorze.' 
Pflaumenmus - Marmeladen u.Rübenkreude-Fabrik. 


Telegramm Adresse: „Boguna“ 
Gegründet 1881. — Telefon iu. 11. 


UBERALL ZU HABEN. 


Kirchl. Nachrichten. 


Sonntag, den 6. Mai 1928 (Cantate. 
Schwenten. Vorm. 10 


abends 8 Uhr im Gemeindehauſe 
Ps 4 Uhr. Predigtgottes dien . 
Drei alte Schachteln“ za. ssn.: 
Mars i Uhr Predigtgotiesdienit. 
Operette in 1 Vorſpiel und 3 Akten g 10 Ur: 
von Hermann Haller. Gejangstexte von 3 D iet 
Rideamus, Mujit von Walter Kollo., |Baupmotesbient, Meiöte 
orse Eintrittskarten 11½ Ahr Kinde gottes 
dienſt. Dienstag, abends 


8 Uhr Männerverein, 
KAZEO O] 


bei der Schnelligkeit, mit der das Feuer um ſich griff, ſo 
gut wie nichts mehr gerettet. Die Entſtehungsurſache iſt 
reit noch nicht feſtgeſtellt; es wird jedoch vermutet — da 

randſtiftung völlig ausgeſchloſſen iſt —, daß das durch den 
Schoruſtein gehende Küchenherdfeuer einige ſchadhafte 
Stellen der darüberliegenden Zimmerdecken im erſten Stock⸗ 
werk ergriffen hat. Das Gebäude iſt nur ſehr gering gegen 
Feuerſchaden N 


on en BT 7 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


Warſchau (Warszawa), 1. Mai. Großfeuer. In 
der Nacht zum Montag brach in der Warſchauer Vorſtadt 
Wola Feuer aus, das außerordentlich raſch um ſich griff und 
trotz des Anrückens von vier Löſchzügen zwei Häuſer mit 
14 Wohnungen zerſtörte. 75 Perſonen ſind ohne Ob⸗ 
dach. Die Urſache des Feuers iſt bisher noch nicht aufge⸗ 
klärt. Das Eingreifen der Wehr verzögerte ſich, weil der 
nächſtgelegene Hydrant verſtopft war. 

* Lodz, 30. April. Arbeiter nehmen ſelbſtän⸗ 
dig die Arbeit auf. Das Konſtantynower Waldland 
bei Lodz war der Schauplatz eines ungewöhnlichen Zwiſchen⸗ 
falls. Im vergangenen Jahre wurden in dieſem Walde 
Regulierungsarbeiten begonnen, die die Schaffung eines 
großen Volksparkes bezwecken. Dieſe Arbeiten wurden 
in dieſem Jahre noch nicht aufgenommen. Kürzlich nun er⸗ 
ſchienen im Konſtantynower Waldlande plötzlich 160 MAr- 
beiter mit Spaten und anderen Geräten und fingen 
trotz des Proteſtes des Aufſehers, der von einem Beginn der 
Arbeiten nicht verſtändigt war, zu arbeiten an. Da 
ſie im vergangenen Jahre bei denſelben Arbeiten beſchäftigt 
waren, waren ſie eingeweiht und wußten, was zu tun war. 
Dem Aufſeher erklärten ſie, daß ſie, da der Magiſtrat trotz 
des Beginns der Saiſon nicht daran denke, die Arbeiten 
aufzunehmen, beſchloſſen hätten, auf eigene Fauſt mit 
der Arbeit zu beginnen. Die Arbeiter wählten eine Dele⸗ 
gation, die ſich nach dem Magiſtrat begab, wo ihr vom Vize⸗ 
ſtadtpräſidenten Rapalſki erklärt wurde, daß der Magiſtrat 
für die Zeit der eigenmächtigen Arbeit keinen Groſchen 
auszahlen werde. Die Delegation teilte hierauf den Ar⸗ 
beitern die Erklärungen des Vizeſtadtpräſidenten mit. Die 
Arbeiter beſchloſſen jedoch, die Arbeit nicht nieder- 
zulegen, ſondern weiter > arbeiten. 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Allenftein, 1. Mai. Tod unter den Rädern. Ein 
bedauerlicher Unglücksfall ereignete ſich im Dorfe Gronitten. 
Als dort der Beſitzer Franz Guſki im Begriff war, ſeinen 
Kaſtenwagen zu beſteigen, ſcheuten die Pferde und gingen 
durch. Guffi verſuchte, fie zu bändigen, indem er die Leine 

in der Hand behielt und mitlief. Schon nach kurzer Strecke 
kam er zu Fall, geriet unter die Räder des Wagens und 
wurde mitgeſchleift. Mit ſchweren Kopfverletzungen ſchaffte 
man den Verunglückten nach dem Allenſteiner Marien⸗ 
hoſpital, wo er inzwiſchen an einem Schädelbruch und 
Gehirnerſchütterung verſtorben tit. Guffi war 
31 Jahre alt und hinterläßt Witwe und drei Kinder im 
Alter von ſechs bis neun Jahren. — Geſtändnis des 
Mörders von Farienen. Wie das „Alleniteiner 


Volksblatt“ erfährt, hat der unter dem dringenden Verdacht 
des Mordes an der polniſchen Wanderarbeiterin Franziska 
Kaczinſki, über den pig berichtet haben, verhaftete Ar⸗ 
beiter Broniſtaw Gralla bei ſeiner letzten Vernehmung 
vor dem Ortelsburger Richter eingeſtanden, den Mord ver⸗ 
übt zu haben. Die weiteren Einzelheiten ſeines Geſtänd⸗ 
niies bedürfen noch der Nachprüfung. 

* Friedland, 1. Mai. Kinder verurſachen Grop- 
feuer. Im benachbarten Dorfe Heinrichswalde hatten zwei 
ſpielende Knaben im Alter von ſieben Jahren einen neben 
einem Stall liegenden Rohrhaufen angezündet. 
Das Feuer griff auf den Stall über und verbreitete ſich 
ſchnell auch noch auf drei benachbarte Stallgebäude. Alle 
vier Gebäude, den Eigentümern Haaſe, anz ke, 
Maurer Döbler und Schlächter Wengardt gehörend, 
wurden eingeäſchert. Mitverbrannt ſind u. a. zwei Schweine 
und drei Kälber. 

* Schweſſow, 1. Mai. Streichhölzer in inder- 
hand. Kinder ſpielten hier in der Nähe einer zum Gut 
gehörigen Feldſcheune mit Streichhölzern. Plötzlich 
ging das Gebäude in Flammen auf. Bei dem heftigen Wind 
wurde brennendes Stroh bis zu den etwa 30 Meter ent⸗ 
fernt liegenden Wirtſchaftsgebäuden des Gaſtwirts 
Prey getragen, die wie die Scheune nieder brannten. 
Weiter wurden eine benachbarte Scheune und ein Tage⸗ 
löhnerhaus eingeäſchert. 


Die holniſchen Forderungen für die 
Holzfläßerei anf dem Memelſtrom. 


Da die Frage der Eröffnung der Memel⸗Holzflößerei 
für die polniſche Holzwirtſchaft beſonders wichtig iſt, weil für 7 
eine Million Feſtmeter polnifhen Holzes Wie ein billiger Weg 
zur See eröffnet wird, ſo haben ſich in letzter Zeit die polniſchen 
Fachkreiſe mit dieſer Floößereifrage lebhaft beſchäftigt. Die maß⸗ 
gebenden Holzintereſſenten, die im Wilnaer Verband der Holz⸗ 
induſtriellen zuſammengeſchloſſen ſind, haben nun eine Reihe von 
Forderungen für die Eröffnung der Flößerei aufgeſtellt, die ſich 
in der Hauptſache auch die Regierung bei den Verhandlungen zu 
eigen gemacht hat. Die Forderungen der Wilnaer Intereſſenten 
find folgende: 

1. Die Offnung der Memel für die Holzflößerei iſt wünſchens⸗ 
wert. Da damit aber auch gleichzeitig alle Nebenflüſſe freigegeben 
werden, zu denen auch die Wilja gehört, die durch die litauiſche 
und ruſſiſche Grenze von den Hauptverſorgungsgebieten abge⸗ 
ſchnitten iſt, und da die in dieſem Bezirk liegenden Wälder während 
des Krieges mark. mitgenommen wurden, erachtet es der Verband 
als erforderlich, Schritte zu unternehmen, damit die Ausfuhr fol- 
genden Rohholzes eingeſchränkt bzw. verboten wird: a) Kiefern⸗ 

auholz bis 30 Zentimeter Mittendurchmeſſer und 6,5 Meter lang: 
b) Kiefern ⸗ Bauholz bis 27 Zentimeter Mittendurchmeſſer und 
13 Meter lang, c) Fichten⸗Bauholz von 24 Zentimeter aufwärts 
im dünneren Ende, 4 Meter lang. Alle anderen Sortimente, ſowie 
Papierholz, Grubenholz und Bauholz ſollen keinen Floßbeſchrän⸗ 
kungen unterliegen. 
Mit der Offnung des Memelſtroms iſt auch der Bahnver⸗ 
lle über Kowno nach Wirballen für ſämtliches Holz d e 

3. Die Holzflößerei hat jedoch nur dann einen Wert, wenn 
normale Beziehungen mit Litauen eintreten, d. h. die Einreiſe 
polniſcher Kaufleute, ihrer Vertreter und ihres Perſonals, der 
Poſt⸗ und Telegraphenverkehr freigegeben wird, konſulariſche Ver⸗ 
games errichtet werden, kurz, die perſönliche Freiheit und das 

igentum gewährleiſtet iſt. 

4. Polniſche Flößer müſſen das Recht haben, das Holz auf 
litauiſchem Gebiet zu begleiten, und umgekehrt litauiſche auf pol- 
niſchem Territorium. 


5. Jeder Flößer muß die Einreiſeerlaubnis ech laser ers 
halten und ſich 10 Kilometer vom Fluß frei bewegen können. 

6. Da die Uſer der Wilja felſig ſind und das Waſſer ſtark 
ſtrömt, ſo iſt an einer entſprechenden Stelle ein Halteort von zehn 
Kilometer Länge zu beſtimmen. 

Hiernach fordern die polniſchen Intereſſenten in erſter Linie 
vollkommen freien Tranſitverkehr nicht nur auf dem Fluß, ſondern 
auch auf der Eiſenbahn, während ſie im übrigen nur unweſent⸗ 
liche Beſchränkungen der Holzflößerei für nötig erachten. 


Briefkaſten der Redaktion. 


Ale Anfragen müſſen mit dem Namen und der vollen Adrene des 
Einſenders verſehen fein; anonyme Anfragen werden arundjäglid 
nicht beantwortet. Auch muß jeder Anfrage die Abonnementsauittung 
beiltegen. Auf dem Kuvert iſt der Vermerk „Briefkaſtien⸗ Sache“ 
anzubringen. Briefliche Antworten werden nicht erteilt. 


2. L. Sie unterliegen den Beſtimmungen über die allgemeine 
Militärdienſtpflicht, wie jeder andere. 

Sch. 100. Die Anmeldung kann direkt bei der Reichsſchulden⸗ 
verwaltung in Berlin, Oranienſtraße, erfolgen. Leider iſt wenig 
Ausſicht vorhanden, daß der Betrag noch als Anleihealtbeſitz an⸗ 
erkannt wird; auf ein Ausloſungsrecht und auf irgend eine Art 
Verzinſung wird die betr. Frau vorerſt wohl verzichten müſſen. 

Hildegard Nr. 1. 1. Wenn wir Ihre Darlegung richtig ver⸗ 
ſtehen, ſind die Erbfälle wie folgt verlaufen: Ihre Eltern lebten 
in Gütergemeinſchaft, ſie waren Eigentümer des Grundſtücks jeder 
zur Hälfte. Als Ihr Vater ohne Teſtament ſtarb, erbten Sie von 
ſeinem Nachlaß drei Viertel, und die Mutter ein Viertel. Als 
Ihre Mutter zum zweiten Male heiratete, mußte ſie ſich mit Ihnen 
auseinanderſetzen. Dies ſcheint nicht geſchehen zu ſein, ſo daß ſich 
die Beſitz⸗ reſp. Eigentumsverhältniſſe arg verwirrt haben. Ob 
ſie noch entwirrbar ſind, können wir nicht beurteilen. Auf Grund 
der letzten tatſächlichen Verhältniſſe erben Sie von dem Nachlaß 
Ihrer Mutter, d. h. von der Hälfte der Wirtſchaft, mit Ihren Stiefs 
geſchwiſtern, wenn dieſe gleichfalls Kinder Ihrer Mutter ſind, zu⸗ 
fammen drei Viertel, und der Stiefvater ein Viertel. Näheres 
können wir Ihnen nicht angeben, da Ihre Angaben lückenhaft 
und nicht ſehr klar ſind. 2. Da es ſich anſcheinend um eine Dienſt⸗ 
wohnung handelt, werden Sie ſie räumen müſſen. 

Willi P. 1. Ihr Schwager muß bei der Paßſtelle einen Antrag 
auf einen gebührenfreien Paß ſtellen mit der Begründung, daß er 
unvermögend fi hier wegen dauernder Krankheit ſelbſtändig zu 
ernähren nicht in der Lage ift und deshalb zu feinen Geſchwiſcern 
nach Deutſchland abwandern muß. 2. Sie können nur wegen der 
Bezahlung mahnen. 3. In dieſem Falle kann nur Geduld und 
Ruhe zum Ziele führen 

G. F., Schöneich. Wir müſſen wiſſen, in welchem Quartal 
1918 Sie ſich das Geld geborgt haben und ob auf Hypothek oder auf 
Schuldſchein. Ohne dieje Angaben tft Auskunft nicht möglich. 

R. Z. I Da Ihr Sohn in Polen wohnt und vermutlich auch 
polniſcher Staatsangehöriger iſt, ſind alle Verpflichtungen ihm als 
Kriegsbeſchädigten gegenüber auf Polen übergegangen. Aber es 
wird außerordentlich ſchwierig ſein, hier eine Unterſtützung zu er⸗ 
langen, da nach polniſchem Geſetz die Antragsfriſt abgelaufen iſt 
und der Zuſammenhang der Krankheit Ihres Sohnes mit dem 
Kriege ſchwer feſtzuſtellen fein wird. Über die Behandlung der 
Krankheit hüben und drüben wird Ihnen ein Arzt beſſer Auskunft 
geben können. als wir. 

R. 100. Der überlebende Ehegatte erbt ein Viertel und die 
Kinder drei Viertel des Nachlaſſes. 

A. B. in W. Teilen Sie dem Jetigen $ Inhaber mit, daß, wenn 
er nicht ſofort die rückſtändigen Zinſen bezahlt, Sie ſofort die 
Zwangsverſteigerung des Grundſtücks in die Wege leiten werden 
Gleichzeitig können Sie Ihrem erſten Käufer das Kapital kündi⸗ 
gen, und zwar empfiehlt es ſich, nicht 60 Prozent, ſondern 100 Pro 
zent = 1700 Zloty zu verlangen, da Sie anſcheinend nene Tebi 
billig verkauft haben, und da der Zloty ſeitdem im Werte ſehr ge 
fallen iſt. 


Die Verlobung unserer ein- 
zigen Tochter Marle mit dem 
Landwirt Herrn Ewald Dobs- 
laff, Balkau, geben wir bekannt. 


Albert Beise u. Frau. 
Gr. Nessau, im April 1928. 


Ewald Dobslaff 
Verlobte, 


6571 


Am 29. d. Mts. verſchied nach kur chweren 


Marie Beise f 


u orn. 
a. Putzmaschinen. 


tur uaus- dud Hotelbedart 


suupiehlen 
Falarskl & Radaike 
Tel. 661. Toruń Tel. 561 


2 Kakteen? 


— — PR, au 


verk. auf. O 
a. A.⸗Exp. hiie Torni 


Herren- Moden 
und Uniformen 


nach Mas: in erstklassiger Ausführung 


Bekanntmachung! 
Auf Grund des Gerichtsbeſchluſſes vom 20. April d. J. 
iſt die Zwangsverwaltung über das Kino „Swiatowid“ 
Torun aufgehoben worden. Gleichfalls habe ich als 
Zwangsverwalter die Leitung dieſes Kinos aufgegeb 
und ich danke dem Thorner Publikum für die Unterſtützung 
während der Zeit meiner dortigen Geſchäftsführung. 

Von jetzt ab leite ich nur noch das mir gehörende 


Kino „Pan“ Ul. Mictieiwiezn 100. 


Wie bisher werde ich hier auch in Zukunft ſtändig 
nur Spitzenleiſtungen der europäiſchen Filminduſtrie 
bringen. 6586 


B. Doliva, Toruń ~ 


Artushof. 5984 


„Montblanc“ 


Der Qualitäts-Füll- 
halter mit  14-kar. 
Goldfeder in allen 
Spitzenbreiten zu 

haben bei 1038 


Justus Wallis, 
Papierhandlung, Büro- 
bedarf, Toru 
ul. Szeroka 34, 
Reparaturen sämtlich. 
Goldfüllfeder-Systeme 
werden schnellstens 
ausgeführt. 


EEE 
de Landmüdchen 


Leiden meine innigſtgeliebte Frau. Muller ter 97 — mir 
ee Kindes, uniere herzgeliebte Tochter und 
weſter 


Irene Bylicki 


in der Blüte ihres PA korny 
Dies zeigen im Schmerze tieferſchüttert an 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Toruń, den 29, April 1928, 
„Die Beerdigung oset am rn 


d. J., nachmittags 5 Uhr, von der 
kirche aus ſtatt. 


Ich bitte meine Programm- Ankündigungen in der 
„Deutſchen Rundſchau“ zu beachten. 


W. Dworkowski 


Inhaber der Firma „Dworkowski-Flim“ 
Bydgoſzez Poznan Katowice Bielito - Lwöw u. Warſzawa. 


Prima Därme 
eingetroffen und ſtets am Lager. 
Mind- und Koßhäute 
Kalb⸗, Schaf- und Zlegenfelle 
fowie alle Sorten Häute und Felle, 
Rokhanr und Wolle 


kaufe jeden Poſten 
zu höchſten Tagespreiſen. 
; Zum Gerben 6292 
werden Felle aller Art angenommen. 


H. Held, Torun 


Fell⸗ und Darmbandiung, 
Sw. Ducha 19. Telefon 307 


Justus Wallis 


Rirchl. Nachrichten. 


Sonntag, den 6. Mai 28. 
(Cantate. 
ſchtau. Vorm. 10 

Uhr ee. Nachm. 

2 Uhr r 

Luben. Nachm. 3 Uhr 

8 

Goſtgau. Vorm. 10 

Uhr Geklesdienlt. 

Rutau, Nachm. 3 Uhr 

Gottesdienſt. 

Grabowiß. Vorm. 10 

Uhr Gottesdienſt. 

Gramtſchen. Nachm. 4 

Uhr Gottesdienſt. 


Pfaff⸗Nähmaſchinen 
Fahrräder u. Zentrifugen 


Reparaturen aller 3 43⸗ jähr. Praxis. 
. Renne, Toruń, Piekary 43. 6463 


Mittwoch u. Donnerstag, d. 2. u. 3. Mai, 
abends 8 Uhr, im Deutſchen Heim: 
pae, melten tann, — 


isfont get Pilat ges Großes Konzert 


indt. des befannten 


—.— li terat tuch. gemiſcht. Chors „Stowianta“ x 


unt. Mitwirkung von Opernkräften. 20 Peri. 
Direktion; Zwow. 


— —.— 
> annis⸗ 
3 6478 


Der Haus⸗ u. Brundbefiker-Berein Thorn 


macht ſeine Mitglieder Sarani aujmertjam, 


Klage gegen D. Wegeſteuer 


Auskunftei u. 
Detektivbüro 


„Iftsmada“ 
Torun. Sukiennicza 2, I) 


Bankbeamter ſucht 
von ſofort freundl. 6577 


innerhalb 4 Wochen bei Gericht eingereicht r tionaltä 2 RE 
Wind bis galt BE m ummelserücc nge, nde ker. aug] Suren darf form. ans möbl, Zimmer Seeg . ee gene Wir Pee 
x familiäre, gewiſſenhaft 5 orun. Angeb. unt. Z. 6433 an ` 

Ka merren, = Die ff add. ae a 8 Gegründet i. E Wal, Ton. Deutſche . . ee Fe And E 
ntag, de 928, 1 + 5 . 

— — 3 Uhr nacb tags im „Deutſchen Heim“ R 


—ů — — — —-7-.— —— — nn 
ee eee fenuenverein, 


E Eismaschinen : 


Ondulation 6293 iz | für 1—15 Liter Inhalt i 
Elektr. Maſſagen. 1 Fabrikat Alexanderwerk ® 
Neu! Neu! empfehlen ab Lager 


lektriſches  Falarski & Radaike, Torun 


ee Bart 1 Szeroka 44 * Tel. 561 * Stary Rynek 3. 3 


Qucalilcitsstoſſe stets auf Lager. Loboda, ` 
PPP Chełmińska 5. eee iL oe Theaterkaſſe reſerviert. 
in jeder Vors ellung: Autireten des berühmten 


5 Kinn p AN: Ab heute der grobe exklusive Film mit Paul Wer Wegener u. Andrée Lafaillette u. d. I. eee 
$ 


Glanz und Elend der Rurtisanen Weisa -Snror 


guuzsıs BENBERISTLRAVUENDRHTIERSARREUNE 


Damen und 
Herren Moden 


WEITRERKSUEHETERERTLHERBERKEEREREREHRENEREREREERORRRKSTRTRRERRRRERRIR HEN 


in erstklassig. Kafßausführung empfiehlt 
7. Wittek, Maßschneidere, 


Schluß der 6. Spielzeit! 


Sum 6. und unwiderruflich letzten Male 
[i Heinen Preiſen: 


:Bolly 


O11 von Arnold und Bach. Muſit 
von W. Kollo. Völlig neue Ausſtattung. 
Einieittslärien bei P. Thober, Stary Rynet 31, 

uswärts telef. an Nr. 482 (Dtſch. Heim) 
2 Porbeſtellee Karten bleiben bis 2½ Uhr an bet 


Oſterbitz. 
Vorm. 10 hr Gottes. 
dienſt. Einſegnung der 
Konfirmanden u. Abend⸗ 
mahlsfeier. 


se, DOMENU, HELLEN: 
grifietSalons 


Gollub. 
Vorm. 11 Gottesdienſt, 
Kindergottesdienſt. Nur, 
2 Uhr: Jungmädchen⸗ 
Verein. 


Polkau 
Nachm. 3 Uhr: Gottesdſt, 
Konfirmandenprüfung, 


222 S nnαο neee, 


Nächstes Programm ab Sonnabend: 


„Iwan, der Schreckliche“ 


Mickiewicza 106 1 . neuem Programm. Infolge großer Beliebi- Hierzu original-russische Musikillustra- 
Beginn 5, 7, 9 Uhr. stürmischen Beifalls bis auf weiteres tion durch den berühmten „Wolga- 
Sonntes.3.5.7,9Uhr. nach Motivan: von Ralzac. — Hierzu; DEULIG- und GAUMONT-WOCHE. vrolongieri. Chor (zusammen 15 Personen), 8578 


3. Blatt. 


Deutſche Rundſchan. 


Bromberg, Donnerstag den 3. Mai 1928. 


Nr. 102. 


Der polniſche Außendienſt. 


Der Haushaltsplan des Außenminiſteriums in der Budget⸗Kommiſſion. 


Warſchau, 30. April. Die abgelaufene 
Woche beſchloß die Budgetkommiſſion des Sejm mit den Be⸗ 
ratungen über den Etat des Außenminiſteriums, die der 


per Zaleſki mit etwa folgender Anſprache ein- 
ete: 


„Die Etats der Wirtſchaftsminiſterien find ein Spiegel ⸗ 
bild der Arbeiten und Bemühungen dieſer Miniſterien, wäh⸗ 
rend der Etat des Außenminiſteriums nur in kleinem Um⸗ 
fange die Richtung und Qualtität unſerer internationalen 
Politik widerſpiegelt. Da ich über unſere Außenpolitik in 
der allernächſten it vor der Außenkommiſſion einen 
Bericht erſtatten werde, werde ich die Fragen umgehen, die 
mit den Poſitionen im Voranſchlag nicht ausgedrückt wer⸗ 
den, ſondern mich nur mit Wirtſchafts fragen meines 
Reſſorts beſchäftigen, denen man mit Rückſicht auf die Be⸗ 
— unſerer Außenpolitik wird Rechnung tragen 
en. 


Der Voranſchlag ift das Ergebnis einer drei Monate 
langen ſorgfältigen Arbeit. Jeder Auslandspoſten hat feine 
Bedürfniffe darlegen müſſen, worauf diefe durch den Filter 
der objektiven Beurteilung gingen. Bei jeder Erhöhung 
oder Herabſetzung wurde die Vergleichsmethode angewandt, 
d. h. man berückſichtigte die analogen Poſitionen in anderen 
Staaten und ſchließlich auch die finanzielle Möglichkeit unſe⸗ 
res Staates. Vor der Verabſchiedung dieſes Budgets wird 
die Situation unſerer Auslandspoſten verbeſſert, das Ron- 
ſularnetz vergrößert und dann werden auch beſcheidene In⸗ 
veſtitionen gemacht werden. Die Einnahmen haben eine 
Erhöhungum g Millionen erfahren, d. h. 40 Prozent 
mehr als ſie im vorigen Etat veranſchlagt waren. Dieſe 
Zahl ift real trotz der Herabſetzung aller Konſulatsgebühren. 
Die Ausgaben ſind mit 52 378 000 Zloty veranſchlagt, d. h. 
um 12952000 Zloty mehr als im Vorjahre, jedoch 
nur um 5 Millionen mehr als faktiſch ausgegeben wurde, 
da der vorjährige Voranſchlag von den Lebensbedürfniſſen 


allzu ſehr entfernt war. Neu ein ſtellt iſt eine Poſition 
von 50 000 Ztoty für die er f * 


Herausgabe von diplomatiſchen Dokumenten. 


Bis jetzt war Polen das einzige Land, das noch keine Doku⸗ 
menten⸗Sammlungen veröffentlicht hatte. Die Zahl der 
Beamten⸗Etats wurde in der Zentralverwaltung nur um 
vier Etats niedrigerer Grade vergrößert, trotzdem im poli- 
tiſchen Departement eine neue Abteilung geſchaffen wurde. 
Dieſes Ergebnis wurde dank der Vereinfachung der Ver⸗ 
waltung erreicht. Im Generalkommiſſariat in 
Danzig befindet ſich eine neue Poſition für die Mili⸗ 


arbeitsreiche 


tärabteilung, die dem Außenminiſterium übertragen 


wurde. 


Im Teil „Auslands⸗Amter“ haben wir eine Erhöhung 
der Ausgaben um 7670 000 und unter Berückſichtigung der 
Zuſatzkredite nur um 5 736 000 poln. Gulden beantragt. Dieſe 
Erhöhung hat vorwiegend für die 


i neue Geſandtſchaft in Agypten 

und acht neue Konſulate Verwendung gefunden 
ſandtſchaft in Kairo war nicht allein aus potiti 
Gründen nötig, ſondern auch in Anbetracht der mtrt- 
ſchaftlichen Beziehungen der beiden Länder. Lodz allein 
Tauft / in nvpten Baumwolle für einige Millionen Dollar 
jährlich. Unſer Export nach Agypten hat noch nicht den Um. 
fang angenommen, der möglich erſcheint. 


Neue Konſulate 


entſtanden in Trapezunt, Täbris, Mexiko, Kap⸗ 
ſtadt, Bombay, San Paulo, Winnipeg und Uſcho⸗ 
zoda Die Beamtengehälter in unſeren Auslands poſten 
wurden, wenn auch beſcheiden, erhöht. So wird z. B. ein 
Beamter der ſechſten Kategorie in Italien 3517 Ztoty pe- 
ziehen, während der betreffende rumäniſche Beamte 3 900 


Das große Sängerſeſt in Wien. 
Eine Viertelmillion deutſcher Sänger ehrt Schubert. 


ù Als Franz Schubert geſtorben war, wurde ſein Nachlaß 
wie der eines herren loſen Bettlers verſteigert. Er war 
beſchämend armſelig, und das im Schubertmuſeum der Stadt 
Wien aufbewahrte Dokument zählt folgende Habſeligkeiten auf: 
„Drei tuchene Fracks, drei Gehröcke, zehn Beinkleider, neun 
Gilets, ein Hut, fünf Paar Schuhe, zwei Paar Stiefeln, vier 
Hemden, neun Hals- und Sacktücheln, dreizehn Paar Fußſocken, 
ein Leintuch, zwei Bettziechen, eine Matratze, ein Polſter, eine 
Decke. Außer einigen alten Muſikalien, geſchätzt auf 10 Gulden, 
befindet ſich vom Erblaſſer nichts vorhanden. Summe 63 Gul- 
den. — Hierauf hat der leibliche Vater des Erblaſſers laut 
in Händen habenden Quittungen an beitrittenen Krankheits⸗ 
und Leichenkoſten 269 Gulden 19 Kreuzer zu fordern.“ 


32 Jahre war er alt, als er am 19. November 1828 an 
Lungenentzündung ſtarb. Wien, die Stadt, wo er zu Hauſe 
war, feiert in den nächſten Wochen die hundertſte Wieder⸗ 
kehr dieſes Jahres. 

Eine Viertelmillion deutſcher Sänger, aus Amerika, 
aus der Tſchechoſlowakei, aus Deutſchland, aus Ju- 
goſlawien, aus Polen, aus der Schweiz, aus allen Län⸗ 
dern der Welt, wo man Schubertlieder ſingt, werden zu 
dieſer Totenfeier nach Wien kommen. Sie werden zur Joſefs⸗ 
fire pilgern, wo die Leiche des komponierenden Schulmeiſters 
eingeſegnet worden und Grillparzer die wehmutsvollen Worte 
gesprochen: „Der Tod begrub hier einen reichen Beſitz, aber 
noch ſchönere Hoffnungen“; ſie werden das Sterbehaus beſichti⸗ 
gen, das Anno dazumal die Nummer 694 trug und noch heute, 
linis von der Nußdorfer Straße, jteht; fie werden nach Grinzing 
bummeln, wo Schubert, wie der andere Meiſter ſeiner Zeit, 
v. Beethoven, als möblierter Zimmerherr über die Sommers 
ferien gehauft hat, und beim Kislinger, beim Muth oder 
Weſtermaier einen Becher herben Weines in Erinnerung an 
den Toten trinken. Sie werden Schubert ehren, in ihrer Art, 
ohne falſches Pathos, ohne lange Reden. 

Die offiziellen Feſtlichteiten des deutſchen Süngerfeſtes aber, 
das im Zeichen Schuberts stattfindet, werden fih an anderen 
Stellen und Orten abſpielen. Da werden einmal 500 000 Paar 
Schuhe über die Ringſtraße ſtampfen und eine Heerſchau jener 
Zunft veranſtalten, die dem deutſchen Liede dient. Ehemalige 
Generalſtäbler zerbrechen ſich ſchon ſeit Jahr und Tag den 
Kopf, wie es möglich ſein wird, dieſe marſchierende Truppe, 
die mit ihrem Anhang die größte ſein wird, die je ſpazieren 
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erhält. In der Tſchechoſlowakei wird unſer Beamter 2124 
Zloty und der rumäniſche 3 424 erhalten. Der deutſche 
Geſandte in Warſchau beziehe ein Gehalt von 7370 
Reichsmark, während der polniſche Geſaandte in Ber⸗ 
lin nur 6036 Reichsmark erhalte, trotzdem Berlin doppelt 
ſo teuer ſei. Der deutſche Botſchafter in Paris 
hat 2555 Dollar, der polniſche Botſchafter nur 1900 
Dollar uſw. ) 

Bei diefer Gelegenheit muß ich betonen, daß meine zehn⸗ 
jährige diplomatiſche Tätigkeit es mir geſtattet, den guten 
Willen, Eifer, den Enthuſiasmus, die Aufopferung und die 
ſehr oft zu beobachtende Selbſtentſagung unſerer wenig be⸗ 
kannten dir lomatiſchen und Konſulatsbeamten hoch einzu⸗ 
ſchätzen. Neu geſchaffen wurde auch eine Reihe neuer 
Etats bei den ſchon beſtehenden Auslandspoſten. Es wur⸗ 
den vorwiegend junge Kräfte für ſolche Stellen ange⸗ 
nommen, wie ein Radiotelegraphiſt in Teheran, ein Beam⸗ 
ter für Hapdelsſachen in Bern, ein Dolmetſcher in Angora 
uſw. Eine halbe Million Zloty find für ſachliche Aus 
gaben und Inveſtitionen vorgeſehen. In Spezialfonds 
beträgt die Er höhung 1,4 Millionen. Dies iſt kein 
Dispoſitionsfonds im engen Sinne des Wortes — dieſer 
beträgt weniger als 100 000 monatlich — ſondern ein Fonds 
für verſchiedene 


kulturelle, Preſſe⸗ und Bildungsarbeiten. 


Wer dem polniſchen Leben im Auslande begegnet ift, 
konnte ſich davon überzeugen, daß nicht allein die Propa⸗ 
nanda, ſondern auch das Verhalten des Polentums im Aus- 
lande unter den Emigrantenmaſſen in hohem Grade von 
dieſen Beträgen abhängt. 

Im außerordentlichen 
Poſition für Gebäude beſtimmt. Die gegenwärtige 
Unterbringung des Miniſteriums an der 
Straße entſpricht nicht dem Zweck. Für 


das neue Gebäude des Außenminiſteriums 


wurde ein Terrain gewählt, das heute vom Garniſon⸗ 
lazarett an der Ujazdowſka⸗Allee eingenommen wird. Zum 
Schluß verlas der Miniſter ein Rundſchreiben, das an die 
Auslandspoſten verſchickt wurde und dieſen Sparſam⸗ 
keit überall dort anempfiehlt, wo es ſich nur um über⸗ 
flüſſige Geſten und um eine bequemere Erledigung der 
Sache handelt. Dagegen ſoll da nicht geſpart werden, wo 
ein tatſächliches Intereſſe und die Würde des Staates auf 
dem Spiele ſtehen. 


Der Referent 


Budget iſt eine 


Abg. Jan Dabſki 


(Bauernpartei) bemängelte an dem Budget die zu knappe 
Spezifizierung, ferner das Anwachſen des diplomaki⸗ 
ſchen Perſonals gegenüber dem Perſonal der Rone 
ſu late. Dem Redner ift der Typ eines Konſulats⸗ 
beamten lieber, der konkrete Kenntniſſe hat und ernſtlich 


arbeiten muß, während der diplomatiſche Beamte ſein vor⸗ 


nehmſtes Ziel in der Repräſentation, in Frühſtücken uſw. 
ſieht. Die neue Pofitton von 870 å 


“u „ 

(Außenminiſter Zaleſki erklärt, daß dieſer Betrag zur 
Unterhaltung der Beamten und der 88 Soldaten auf der 
Weſterplatte beſtimmt ſei.) Was den Propaganda⸗ 
fonds anbelangt, der vier Millionen Zloty "beträgt, To 
erſuchte der Referent das Miniſtertum, für die dritte Leſung 
dieſen Betrag auf einzelne Poſttionen zu verteilen. Der 
Referent ſchlug vor, aus dieſer Summe als befondere 
Poſition 10000 Ztoty zur Propaganda des 
Journaliſtenſyndikats auszuſchließen. Weiter er⸗ 
klärt ſich der Referent dagegen, daß zum Kauf eines 

aufes für die Geſandkſchaft in Berlin 150 000 

loty zur Verfügung geſtellt werden folen, Zum Schluß 
bemängelte der Referent die Schaffung der geplanten 
neuen Auslands vertretungen. £ 


ging, über die Ningſtraße zu bringen. Denn fo groß biefe 
ſonſt ift, für die Viertelmillion Sänger und vielleicht ebenſo⸗ 
viel Zuſchauer werden ihre Dimenſionen zu klein ſein. Und 
in der Sängerhalle im Prater, die jetzt gebaut wird und 
Raum für 30 000 Sänger und 50 000 Zuſchauer bieten ſoll, 
wird ein Konzert ſtattfinden, wie man es ſelbſt in Wien noch 
nicht gehört hat! Das Problem, dieſe Maſſe an Tenören und 
Bäſſen in den Prater zu bringen, beſchäftigt gleichfalls die 
für e zuſtändigen Köpfe und ift heute noch 
nicht gelöft. 

Am 26. Mai beginnt das Schubert⸗Feſt in Wien. Es 
wird ſieben Monate lang dauern. Seine Höhepunkte werden 
fein: die Fahrt der deutſchen Sänger aus der ganzen Welt an 
die Donau und die Requiemstage am Sterbedatum Schuberts 
im November. ; 


Die erſte Singwoche Polens 
in Bielitz vom 9. bis 16. April 1928. 


Die Leitung der Singwoche lag in den Händen von Dr. 
Seifert, einem Mitarbeiter von Walther Henfel. 
Walther Henſel iſt der Begründer des Finkenſteiner Bundes, 
der ſeinen Namen nach dem kleinen Ort Finkenſtein trägt, 
wo ſich Menſchen zuſammenfanden, die ein Ziel gemeinſam 
hatten: die Pflege des deutſchen Liedes 
5 die wir miterlebt baben, iſt ein Teil diefer 


A 

Wir jagen nun dies über den Tageslauf: Um %6 Uhr 
trompetete ein Finkenſteiner „Wach auf, wach auf“, einen 
Weckruf von Walther Henſel, und mit Windeseile liefen 
wir zur nächſten Turnhalle. Die Gymnaſtik diente in dieſem 
Falle nur zur Lockerung des Körpers, wie auch alles andere 
dazu angetan war, uns für ein freies und natürliches 
Singen vorzubereiten. Zur Morgenfeier im Freien ſangen 
wir ſelbſtverſtändlich. Dann gab's Frühſtück. 

Und jetzt beginnt das Singen. Wir atmen alle einmal 
recht tief, und wenn der Atem ruhig geht, fangen wir an 
zu ſummen. Dabei bemühen wir uns um harmoniſchen 
Klang. Hört ihr es klingen? Wir nehmen Walther Henſels 
„ſingenden Quell“ zur Hand und beginnen gleich mit dem 
erſten Lied: „Auf, auf, ihr Wandersleut.“ Der Rhythmus 
ergiebt ſich aus dem Wortlaut 575 Liedes. Wir ſingen alſo 
aus friſcher Kehl' und freier Bruft; und trotzdem hebt 
unſer trefflicher Meiſter gleich nach dem erſten Takt ſeine 
Hand und der Geſang verſtummt. Das zweite „auf“ und 
das „ihr“ liegen auf halben Noten und müſſen lang aus⸗ 
klingen und in ihrem vollen Ton Schwung und Kraft 
ſammeln für die daraus auellende Wellenbewegung von 
Achtelnoten. Der nächſte Verſuch ſcheitert bei der zweiten 


Wierzbowa⸗ 


0, Zloty für die Militärs | 
halte er Meir unbegründet. 


Miniſter Zaleſti 


ergriff hierauf nochmals das Wort, um die Befürchtungen 
des Referenten zu zerſtreuen. Das Konſulat in Bombay. 
ſei mit Rückſicht darauf nötig, daß der polniſche Import aus 
Indien in zehn Monaten 60 Millionen erreicht habe, 
während der Export nach Indien nur 4% Millionen be⸗ 
tragen hat. Man müſſe dem Export einen Schwung geben. 
Bis jetzt habe ſich die Manipulation in London abs: 
gewickelt, was die aus Indien eingeführten Artikel ver⸗ 
teuere. Das Konſulat in Kapſtadt, das nach der Grün⸗ 
dung der Geſandtſchaft in Kairo die zweite Auslands⸗ 
vertretung in ganz Afrika ſein wird, iſt ſchon aus dem 
Grunde notwendig, da in feinem Bezirk die portugiſiſche 
Kolonie Angola liegt, wo ſich etwa 15 000 polniſche An⸗ 
ſiedler befinden, deren fih bis jetzt Frankreich angenommen 
hatte. Die franzöſiſche Regierung wolle aber diefe koſt⸗ 
1 Fürſorge nicht mehr ausüben. Die Konſulate in 
Täbris und Trapezunt ſind aus dem Grunde notwendig, 
weil die Automobilſtraße von Täbris nach Trapezunt die 
aa unabhängige und für uns zugängige Export⸗Straße 
nach Perſien it., Vor dem Kriege hatten wird einen bes 
deutenden Export nach Perſien. Polniſche Firmen bes 
mühen ſich jetzt um die Exploitation dieſer Straße. Auf 
Erſuchen des Miniſteriums für Induſtrie und Handel wer⸗ 
den dieſe beiden Auslandsvertretungen eröffnet, die ſich 
nach allen Berechnungen bezahlt machen werden. Die 
Koſten der 


Gemiſchten Kommiſſion für Schleſien 


werden zur Hälfte von der polniſchen und zur Hälfte von 
der deutſchen Regierung gedeckt. Die deutſche Regierung 
hat ſich mit einer Erhöhung dieſer Koſten einverſtanden 
erklärt. (Abg. Fürſt Czetwertynſki (Nationaldemo⸗ 
krat): Der Standpunkt des Herrn Calonder iſt gegen⸗ 
über Deutſchland etwas anders. — Departementsdirektor 
R Bei der Budgetberatung fol man ſach⸗ 
er ſein! ; 


In der Diskuſſion 


nahmen gegenüber dem Außenminiſterium die Wyzwo⸗ 
lenie und die Bauernpyartei einen oppie 
fitionellen Standpunkt ein. Verſöhnlich waren die 
Sozialiſten. Die anderen Parteien verhielten ſich — ab- 
geſehen vom Regierungsblock — im Zuſammen e mit 
der Ankündigung des Expoſés abwartend. Abg. Für ſt 
Czetwertynſki (Nationaler Volksverband!; wies 
darauf hin, daß der Sejm im vorigen Jahre die 
Streichung der Beſoldung des Miniſters Sokal in 
Genf beſchloſſen habe, daß aber trotzdem Herr Sokal dort 
noch weiter amtiere. Die Kommiſſion müßte gegen die 
Perſon und die Politik des Herrn Calonder demon⸗ 
ſtrieren () und da Polen es nicht ablehnen könne, die 
Hälfte der Koſten dieſer Kommiſſion zu tragen, beantragt 
er von dieſer Poſition einen Ztoty zu ſtreichen. 
Das Miniſterium folte in Mexiko kein Konfulai 
eröffnen, da die öffentliche Meinung durch die Hinrich⸗ 
tung von Prieſtern in Mexiko ſehr beunruhigt fei. 
Departementsdirektor Matuſzewſki widerſetzte ſich 
dieſem Antrage, da es in Mexiko 6000 polniſche 
Katholiken gebe, die man nicht ohne Schutz laſſen dürfe 


Finanzberater Denen in Poſen. 


Poſen, 1. Mai. PAT. Heute vormittag beſuchte der 
Finanzberater Herr Devey mit ſeinem Sohn in Gemein⸗ 
ſchaft mit zahlreichen Vertretern der wirtſchaftlichen Kreiſe 
die Fabrik von Cegielſki in Poſen, wo er vom Auſſichtsrat 
und der Direktion der Firma begrüßt wurde! Nach dem 
Beſuch gab der Vorſtand der Firma Herrn Devey ein Früh- 
ſtück im Bazar. Nachmittags fand im Konferenzſaale der 
Bank Zwiazku Spölek Zarobkowych eine Konferenz ſtatt, 
an der Vertreter der Banken teilnahmen, die zu dem Ver- 
bande der polniſchen Banken und dem Verbande der Ge⸗ 
noffenſchaften gehören. An den Beratungen nahm gleich⸗ 
falls Herr Devey teil. Gegenſtand der Beratungen waren 
Genoſſenſckafts angelegenheiten und Orgceniſationsfragen. 


Das 


ins Hüpfen geraten und der Klang dadurch zerreißt. 
iſt eben die Schönheit der Frau Muſika, daß ſie die Töne 
mühelos trägt, den einen zum andern, und den Wechſel 


ihrer Farben in ein buntes Melodieband ſammelt. Bei 
dem zweiten Lied ahnen wir ſchon, wie die Finkenſteiner 
ſingen wollen und die vielen folgenden klingen immer freier. 
Mit einem befriedigten Kopfnicken fordert uns Dr. Seifert 
zur Lehre an die Tafel im Saal. Wir müſſen mit, wenn es 
auch draußen tauſendmal ſchöner iſt. Der Himmel ſtrahlt 
tiefblau und die ſchneeigen Gipfel der Beskiden grüßen uns. 
e Lehre erklärt uns den Aufbau der Melodien 
wohl des alten Volkesliedes als auch des neuen. Sehr 
intereſſant iſt es, wie Dr. Seifert auf den Zuſammenhang 
der Töne untereinander zu ſprechen kommt und die 


Pentatonik und die alten Tonleitern aufbaut, wie er an 


alten Melodien die Herbe und Geſchloſſenheit jener Tonkunſt 
rühmt. Mit mehr Verſtändnis und großer Aufmerkſamkeit 
fingen wir bis Mittag. Während der Pauſe vor dem Effen 
ſammeln ſich alle Muſiker mit ihren Inſtrumenten und 
üben für den Abſchiedsabend. Jetzt zu Mittag! Trotz des 
hungrigen Magens müſſen wir von den Hunderten erſt die 
eigene Tiſchkarte herausfinden und ſitzen heute z. B. mit 
einem Lehrer aus Sompölno in Galizien, morgen vielleicht 
mit einem Mädel aus Kattowitz zuſammen oder mit einem 
cand. med. aus Prag. Leute aus allen Teilgebieten Polens, 
fogar aus Wolhynien bilden die Singſchar. Die Mahlzeit 
beendigen wir wieder mit einem Lied, dem „Tiſchlied“. Zwei 
Stunden muß die Singwoche nun ſchlafen; d. h. viele ars 
beiten „kulturell“, entweder in den Bergen oder in Alt⸗ 
Bielitz. Der Nachmittag verläuft ähnlich wie der Vormittag. 
Belohnt wird unſere Arbeit durch fröhliches Tanzen. 
Abends ſammeln wir uns um einen Märchenerzähler, um 
einen guten Orgelſpieler oder Geiger oder zu Vorträgen. 
it on der Abendfeier klingen ſchon über eine ſtille 


So gleicht ein Tag dem andern und doch bringt jeder 
etwas Neues und man meint, immer Schöneres. Am Ende 
der Woche ordnen wir unſere Lieder zu einem fröhlichen 
Abend, zu einem öſterlichen Singen in der Meſſe und zu 
dem eigentlichen Schlußſingen, das Karfreitags⸗ und Auf⸗ 
erſtehungsmuſik vereinigt. Die letztere ſchöpfen wir zum 
großen Teil aus Dr. Adolf Seiferts Liederſammlung „Lob⸗ 
finget“, Den Dank, den wir den Finkenſteinern und Bie⸗ 
litzern ſchulden, können wir nicht in Worte fallen, gerade 
wie ſich das Schönſte der Singwoche nicht ausdrücken läßt. 
Wer ſelbſt einmal dabei ſein möchte, findet die Finken⸗ 
ſteiner zu Pfingſten in Stegen bei Danzig. Genaue Aus⸗ 
kunft erteilen das Sekretariat des Dregerſchen Lyzeums 
und Johnes Buchhandlung in Bromberg. 
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Das grosse Los 


der Staats-Klassen-Loiterie mit Prämie: 


700.000, Zioty! 


Lose zur I. Klasse der 17. Lotterie können schon bezogen werden! 
Hauptgewinne sind: 

1 Prämie 400.000,— zl. 2 Gew. zu 80.000,— zł. 

1 Gewinn 300.000,— zi. 2 Gew. zu 75.000,— El. 

2 Gew. zu 100.000, — zł. 2 Gew. zu 70.000,— zi. 


155.000 Lose, 77.500 Gewinne u. Prämie im Gesamtwerte von: 
23.584.000,— Złoty. 


Jedes zweite Los muß daher unbedingt gewinnen ! 
eriegewinne sind steuerfrei! 


Jährlich 2 Lotterien mit je 5 Klassen! Die Ziehungen finden öffentlich unter 
3 strengster Staatsaufsicht in Warszawa statt. Die Nummernröllchen ziehen Waisen- 
cht 15. M E kinder, welole jodom Spieler die unbedingte Garantie für die Reellität des Ziehungs- 
er vom 15. Mat gepflanat, ſof. geſacht. vorganges verbürgen. Ein glückliches Dasein erzielen Sie durch ein Klassenlos! 
O. Mitt Auch Sie sollen ihr Teil daran haben! Sofortige Gewinnauszahlung unter Staats- 


1928 Stelle als Iſtaedt. 
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Auch Sie müssen sich an der gewinnreichen Landes-Lotterie beteiligen! Nicht 


Arbeit und Sparen allein bringen Sie auf diesen Weg, sondern unbedingt auch 
das Glück. Man muß an sein Glück glauben und darauf vertrauen. 
Wer dem Glück die Hand bietet, dem wird es günstig sein! 
Wer nicht wagt, kann unmöglich gewinnen. Da die Hälfte aller 
Lose unweigerlich 1 gewinnen muß, ist fast kein 


Gpr. in Wort u. Schrift Je. ebildet Fräulein am In Wort und 22 
mächtig und habe die She Bewerbungen) Grundſtück 
1 2 I 
ule bejucht. efl. : ensi. u. Ref, unter mit eigener Kühlanlage, erites und älteſtes 
erten unter G. 6453 ; D. U. 6401 and. Geſchäfts⸗ Geſchäft in größerer Garniſonſtadt ne 


8.D.Geſchäftsſt. d. Zeltg. N. 2834 ftelle dieler Zeitung. rellens, zu verkaufen. Nur Tapitalträftige 
. Käufer kommen in Offerten unter 


7 = - Jüngere Frage. 
Für meine Tochter, 2 À d 
Mülermeifter Saale ae Puchhalterin . 6584 an die Geichäftsitelte diejer Zeitung. | 
ee 9 Stelle, wo ſie fi e eee e Gutgeh. Schmiede int Be anih 
me; te un í n 
od. Pater Sn Kochen ulm. lernt. Schreldmafchine be⸗ Ob. klein. Grunditüd b. Tiegenhof, 50 Morg., 
W Offerten erbittet |wahbert, beid. Landes- da dich dazu eignen ie mit Iebendem und 
erkführer Goertz, Boguſzewo, ae mamtig fofort würde, in Gtadt poar tokem Inventar zu vers 


i w. Grudziadz. i roßem Dorf, t Anzahl. 2 
oder Alleiniger, bin|__Pow. Grudziadz. _ geſucht, Off u. B. 6403 Landwirtſchaft bis en ee Starogarder Kollektur auf die Nr. 96 Saian v 00000,— zł. 
en 


i ü i s d. d. Geſchã d. Zeitg. 7 
dus erfabren u. fibre Beſitertochter eee |30 Morgen, mit gutem | wollen ihre jiti DI Alle Ihre Wünsche sind zu e 
Reparaturen ſelb. aus.|evgl.,21 Jahre einjähr, Boden und Gebäuden, richten unter E. 8434 Schreiben Sie daher noch heute ein Kärtchen, oder senden Sie 10,50 zł. an die 
ee ante! a Rittergut Hausſchneiderin zu kaufen geſucht. 2800 a. d. Urn,» ene gröhte und giücklichete a p, de 25 
“Wolność, 60%) beend., ſucht von ſogl. gel. Off. u. O. 283 8a. d. G. PER «3 Nane piejer Bew e 5 er 14 mi 2 5 Krull e pot e 1 e 
— ESen ihren raschen Entschluß werden Sie nicht hereuen! 


‚poezta Chojnice. oder ſpät. Stellung auf Evan 
F geliſche 6499 
Für meinen Sohn, Rittergut als Stüge. 
17 g. alt, iube Stelle.] Of. erb unt. . lte. Kindergärtnerin 
wo er das Ben. Exped. Wallis, Kal Beöblerin) zum 

Torun. 1. 6. od. 1. 7. für zwei ist die F ; i 
Schloſſereiſach Waſchfrau, itari und Kinder von 5 u 111; . . re Eribe mi Wein OaS i So Nr n e gr 
Pente gie 2 5 ſucht ar Jabr. geiuchtz Gen N 2 ; 

rt. erb unt. O. erten unter E.? mit Zeügnisabſchrifte — i 5 | 

an die Geſchſt. d. Zeitg.] a d. Geſchäftsſt. d. Zeita jund n => Staatl. Lotterie-Kollektur, Starogard (Pomorze) 


erbittet 5 N x 8 8 
seen Oſchinfti, } 5 4 i ul. Kościuszki Nr. 6, Tel. Nr. 93 


ES 9 ff en E | Ste { le n | von dees 


———— — 
. 1 


„Bücherreviſor achtung / 
gegeben Heer, e b [Städnſche Gasanitalt| saeivenegge TN 


ilanzen aufzuſtellen hat, bevorzugt Deutſch 35 > i 
und Bolniich. Meld. mit Lebensi., Zeugnis- | Ölanzplätterei gründl. [ oertauft trotz der am 15. April erfolgten (gebraucht) preiswert 


abſchr. u. Ref. unter S. 6399 an die Geſchäfts⸗ erlernen; von außer h.“ S 10⸗prozentigen Kohlenpreiserhöhung 


itelle diefer Zeitung erbeten. auf Wunſch auch mit 
erifioffigen Gas kols 
f 6612 


Warum sollte Fortuna Ihnen nicht auch einmal lächeln? 
Wer nicht wagt, der nicht gewinnt! 
Fortunas Sexen auf Ihren Wegen! 


u verlaufen. Off. unt. 
N. be d. B 2-3:Zimmer: 


Eier | wohnung 


Penſion; nur bei 2844 
rau Czerwinska, 


Erste Sniadeckich 15/16, 11, 
Lehensversicherungs- I&5.Bieidaist.| Fra | bei Mogaanlabungen gabe bed Ja; fe Sete 
4 2 285 eb. 
N h ft perieft in feiner r b zu alten unveränderten Preiſen. Seer 1E |mit Bedin ung. unt. 3 
dese Seng ee ale: Postversand. Gazownia Miejska Bydgoszez Snattartofieln Sers eg 50 am 
sucht geschickten amgabe und Zeugniſſe ; ul, Jagiellońska 38. Telef. 630 u. 631. Speilefartoffeln groß, 1. Stock maſſive 


Suttertartoijeln Spelberrlume. 
ab Hof in Pilewice Stadtzentr., zu verm. 
Offert. unt. RS Alan 


enden na 
C] a K. Ziehm, 6611 5 i — i t { 
Acquisiteur 7 r ,, 


Für Pillenhaushalt in EN 1 
oder Mitarbeiter mit guten Bezieh l en , — 3 op» 110000 G, n die Geſchäſteſt. d- Beita. 
zu der in Frage kommenden Kundschaft. Zoppot ; 9 l 1 More. 89000 6, H 27000 6 chäfts eitg. 


000 G 15000 G 


i 242 0 tüchtiges, ſauberes br „30000 G. „ Stro $ E 
eee: |" sr e Shorn zu Sur 1. eben! ii 


Offerten erbeten unter T. 6558 an diem, Näh- u. Rodtenntn 
Geschäftsstelle dieser Zeitung. 1.6. geſucht. Zeugnis⸗ Wirte ſuchen eine 2308 g dw Re Misere 
| Aesch Gabal. an Fand wirtſchaft eng t lil ittia im Fleiſtaat pum hoc, Tagespreis 
9705 2 $ : 


1-2 Schüler (innen) 
finden von jofort 
aute Beniion. 
Chrobrego 7, part., Ils. 


5 Rofenberger, Zoppot s Zucht \ 
$ Tee (von 20 bis 50 Morgen Morgen, Weizenboden, neue Gebäude, An M. i 
Ueber e er ee 1 a = zu taufen oder auch t be zahlung D. Gld. 15000, verkauft Zulewaki, n (Schleinitzſtr.) 2861 
Sude um 15, Wal ein eine größere zu padt U. eber Danzig. Stadtgraben 19. 82 Mehrere Wagon 
peri. Deutſch u. Polniſch, firm in Bearbeitung eugi, e 1 5 N Offerten mit Preisan⸗ verkauft 6504 — — um — N * 
von Steuerfragen, geſucht. Angeb. mit Lebens a iaee gabe, an. e reßſtro Pachtungen 
lauf, 3eugnisabiehr, u. Ref. unter T. 6400 Mädchen für alles fieito. pow. Bndg. Peter Bartel, 33 i Ya 
re ie = Steiere dieſer Zeitung. mi guten gengnifen. F i 19 2 anit oritewmaihin. Verpachteevtl. verkaufe 
von ſof. oder ext. unt. R. 6512 x t 8 pr l| z > 
ne ß vd. A| Arantheitäbaiber vert, ! 200mMGleis sur] Sanpaaitwichnert 
u. Eiſenwarengeſchäft 25 Rycerska 4. pt.|Ein jauberes, flüchtiges Beiden un io Bi d A bet abzugeben mit Rolonialw. 
nad: i „6506 an | mein, ellenſtand. 5 Schaldach, erferderlich 8000 bzw. 


jüngeren 6484| _ 5 e 
Tüchtiger, evangelija- Nenſtmädchen die Geſchäftsſt. Keine, Bu) 92 1 hr Moral, vom. 8 05 2i 19105 S- C. 2788 
99. 6382 el. owe o .d. Ztg. erb. 


Verkäufer Schneider Bäckerei | en Jagd 


für Borholen u. Lager. 2841 Krakowska 8. 

©. Jahnke, Gniew. ll Le bases TT laute Lage, qute Ges ih Si 

oe) geſelle siian, e d Dibr. immer rr 
unter P. 


Sue bon 33. Händiges ans gaube, 24000 
uche von ſofort] von ſofort geſucht. eo nzahlung 21. . 
einen tüchtigen os J. Schei M ch Off. u. K. 2829 an die ——— 7 TER Ein gemütli 5 ; 
Sufbeihlagichmied 8 äd en Cane. L. 3ta. erb. Seele Möbel en n Bonten u santt vie psc. Tagespreise möhl Zimmer . d. Jeita. 
hads n aus e ili ipl- A S 
Tann . DA wagt Seifenf.i. Polen juht || findet stelle en. Papiet: und Ebiet Zablen“ idle podien È D. Gerſtenzang i Ela. NäheSchlahthof, wird Jagd 
Seifenſieder⸗ liche Hausarbeit, wenn warengeihält reife. Dom Komiso Swiecie nW., Sadowa 12. — Telephon 58. von ſofort geſucht. Off 
ehilfen. ten ber he Vebalt. tcantheitshalber jofort | Pomorska 6. i — —_ _ ——— — |1.98.61040.5.61.3.3t9., DD. Jagdanteil 
9 er a £ 87 — —— Dom. We bei Drzycim G.mbi. Zimmer ab 15.5. zu erwerben geſucht. 


Dauerftell, Zufchr. u. „ Frau Fabrner, pu verfaufen, 933 
„Blyzerin I" an „Per Molkerei Laatendor ydyoszez,sw.Tröjcy22a denz vow. Swi hat abzugeben: unerm. Stöflel, Bahn- Gefl. Off. unt A. 6 
yzerin I" an „Par, Darf [„YaB0Bz6z,S1n, - FSEy —< Hüleit i, Kredenz 4 K hofttr.3ib.11.Etage. 2787 d. d. Behand Zelle 


Poznań, Al. Marcin- || (reiſtaat Danzig). l ö hofftr.31b.11.Ctage, 2787| a.d. Geichäftsit.d.geitg. 
, gere, Meia, Bauplatz $ günftig ui, „verlaufen 100 Ztr. frühe rote Noſenkartoffeln 5255500000000 00017000000 


F Wieſe 


15 Morgen, geleg. an Wladyslawo, Ciele 
g u. Prondki, verpachtet geweſen an Herrn 
Buſſe, ift von gleich anderweitig zu ver: 
pachten oder zu verlaufen. Schriftliche 


oe r Fabrik, u. Lagerzw., - 130 Ztr. Kaiſerkrone (Frühtartoffel) 
Geſucht zum 1. 7. Qoen 80 58 950 leg. ca. lie Intereſſenten! 100 Ztr. Weltwunder (Mittelfrühe) 


ſtellt ſofort ein 
Bomorita 10, 
Fabrik⸗Gebäude. 


ſevangel., verheirateter auch für d deutend. Fi tau, Bild: Feier der Gold. 00 
Guts ürtner er ee Ole: ſenggeſuchl Aus Dert, Kochel a Wilhelm 4. 1 3tr. Odenwälder Blaue 
äter 6617 mit Preisang. erb. unt. zu verk. Off. an es 300 Ztr. Deodara 


eee LE A 8 Í 
Suche von jofort un: | gr. in emüſe⸗ und í s „ Dwore. 72 u. N 
A egadelen ! Blumenpflege, Früh⸗ Konditorei, D A 5 600 Ztr. Wohltmann 


5 t e n n er. 8 N. en Ehrliches, fleißiges Reltpferd Gold . e und ca. 150 Ztr. Blau e Lupinen (la) 


$ sw w Mädchen 829 8 5 B n ne 
eldung. mit Gehalts⸗ Jü Bahnboſſtr. Ate oe o! Off. mit Preis be bi 

u taere a aea A 5 reisangabe bitte an Bol. Pruss, 
anſprüchen u. 3.852 ger u Kindern und Hilfe Fuchsſtute m. Faſanen · Ein Fleiſcher⸗ g Bydgoſzcz, ul. Duga 51, zu richten. 6568 


Abſchrift. unt. 2 ? 
4 . Belge d Arb eiter cee been eel,tomp. VBiehwagen 8 


$ 


zu verlaufen 672 


Kurt J. Der „Wolhyniſche Bote“ erſcheint in Luck. 

„Glüg 1928.“ Die 9000 Mark hatten nur einen Wert von 
2000 Zloty; davon können Sie etwa 25 Prozent = 500 Zloty ver- 
langen. Wenn Sie ſich mit dem Schuldner über die Höhe der 
Aufwertung nicht einigen können, können Sie gerichtliche Auf⸗ 
wertung beantragen. £ 2 

„Biele 3555.— Angehörige der Reſerve, die nicht Offiziere ſind, 
können nach Vollendung des 26. Lebensjahres bis zum 10. Jahre 
ohne Genehmigung der Kreiskommandos einen Auslandspaß er⸗ 
halten, mit der Vexpflichtung allerdings, das zuſtändige Kreis⸗ 
kommando von der Ausreife perſönlich oder durch eingeſchriebenen 
Brief zu benachrichtigen. Das gilt natürlich nur für eine Ausreiſe 
auf begrenzte Zeit. Wenn Sie dagegen auswandern wollen, müſſen 
Sie entſprechende Anträge an diejenige Verwaltungs behörde richten, 
in deren Stammliſten Sie verzeichnet ſtehen. Die Entſcheidung 
trifft der Kriegsminiſter im Einvernehmen mit dem Innenminiſter. 
Wenn Sie zur Erlangung von Arbeit auswandern wollen, können 
Sie auf Grund einer Beſcheinigung des Arbeitsvermittlungsamtes 
einen gebührenfreten Paß erhalten. Sind das Ziel Ihrer Ausreife 
die Vereinigten Staaten von Nordamerika, ſo iſt es unerläßlich, 
ſich vorher mit der nordamerikaniſchen Gefſandtſchaft in Warſchau 
in Verbindung zu ſetzen, ob die Einreiſe für Sie noch möglich ift, 
denn die Einxeiſe tit dort kontingentiert und das Kontingent mög- 
licherweiſe ſchon erſchöpft. Nach Kanada iſt die Einreiſe unſeres 
Wiſſens noch möglich. In dieſem Falle müßten Sie mit der eng⸗ 


Öffentliche Submiſſion 


für Zuſtellung von 
aubtigerfen u, Anfahren v. Material 


en Magiſtrat Urząd Ae 
nych Tiefbau). at Urzad Budowli Podzie 


+, Ringe 

Podziemnych (Zimmer 15), bis 3. 8. Mai d. J., in 
12 Uhr vorm. um welche Zeit die Offerten — 

geöffnet werden. 
Der Magiſtrat behält fih das Mecht der 
freien Wahl vor. 6619 
Bydgoſzez. den 1. Mai 1928. 
(—) Ed. Tubielewiez 
p- o. decernenta. 


flüge. Cagen, 3 Arbe agen. 
Sa dwagen, 2 Zentrifugen. 1 Damen- 


Von den auf Grund unserer Anzeige: 


de 
f Brillant- 


AF 


Frl. Lucja Pluczyfiska, Postsekretärin, 1 Ring im Werte von 21 100. — Am 28. 
4. 28 erhielt den Ring im Werie von zł 75 Herr Wiadysfaw Kowalewski, Nakſo 
(Diese Tafel Schokolade wurde gekauft bei der Firma Alekslewicz, Nakło) — 
Am 1. 5. 28 erhielt einen Rin 
(Diese Tatel Schokolade wurde bei der Firma Carl Behrendt & Co., ul. Gdańska 


— Beachten Sie bitte weitere Annoncen betr. unserer Tafelschokoladen. — 


„GONDA“ 


liſchen Geſandtſchaft in Warſchau Fühlung nehmen. Far Aug- 
wanderer aus Deutſchland iſt das nordamerikaniſche Einreiſe⸗ 
kontingent umfangreicher. 


Kleine Rundſchau. 


* ee im Altertum. Je mehr Schätze unfere 
Altertumsforſcher der Erde entreißen, deſto deutlicher wird 
die Tatſache, daß es kaum etwas Neues unter der Sonne 
gibt. Bei Aufräumungsarbeiten an einer Mauer der 
Akropolis in Athen, zu deren ſchneller Aufrichtung Themi⸗ 
ſtokles alles, was gerade zur Hand war, verwendet hatte, 
ſtieß man kürzlich auf die Trümmer zweier Marmortafeln 
mit Reliefs. Das eine ſtellt eine trefflich gelungene Wieder⸗ 
abe eines Kampfes zwiſchen einem Hund und einer Katze 
ar. Auf dem zweiten ſehen wir zwei Sai Leute mit 
Hockeyſchlägern in den Händen, der Ball liegt zwiſchen 
ihnen auf dem Boden, und der Unpartetiſche ſteht im Be- 
griff, das Zeichen zum Beginn des Spieles zu geben! — 
Auch das bei unſerer Jugend im Frühling ſo beliebte 
Kreiſelſchlagen war ſchon im Altertum bekannt. Im 


| ss Tafel- 
/ „Bon da Schokoladen 
.... 


gekauften Tafeln erhielt: 


% 
$ 
: 


m Werte von zł 125 Frau L. Baer, Bydgoszcz. 
gekauft.) 


DAMPFSCHOKOLADEN - FABRIK 


ULICA JAGIELLOŃSKA 11. 


Kinderfahrrad, Ketten und ver- 

ſchiedenes andere i 6590 
verſteigern. Beſich⸗ 
er. i 


freiwillig meiltbietend 
tigung eine Stunde vorh 


Maks Cichon, Licytator i taksator. 
Bydgoszcz, Chocimska 11. Tel, 1036 1. 936. 
BB wV Seren a 


Wir offerieren: 


Milchlühler in allen Größen 
Milchlannen 1 we eden Sten 
Melt: und Zinteimer | 
Milchſiebe und Filter 
Kannenringe 
Gummiſchläuche | 
Belgiſche Triebleder⸗Kamel⸗ 
garriemen u. Gurtriemen 

Fußbodenbelag 

and bekleidung 
Seie, Fette, Chemikalien 
Glaswaren und Inſtrumente 


zur Milchunterſuchung und Tier e 
u konkurrenzloſen Preisen 9 


Molkerei⸗Baugeſellſchaft * 


Sp. 20,0, 
Bydgoszcz. Dworcowa 49 


Möbel 


empfehle unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen: 

Kompl. Speiſe immer, 
Schlafzimm. Küchen, 
ſowie eina. Schränke, 


Sofas, Seſſel Schreib⸗ 
tiſche, Herren⸗Zimmer 
u. ae ig 
. Piechowral, 
1Diuaa 8. Tel 1651 


N 
Wollen Sie sich elegant kleiden? NN 
In dem neu eröffneten „Nerren-Ronfektionsgeschäft 


moderne Anzüge, Mäntel, Hüte 
Mützen, Krawatten, Wäsche 


in großer Auswahl billig und gut. 
Günstige Zahlungsbedingungen. $ 


F. WESOŁOWSKI, Batorego 5 


ehem. Mitinh, der Firma Szmeſter & Wesotowski, 


Dem diesjährigen Stenographentag der Schule Stolze-Schrey, 
der vom 3.—6. August in Cassel stattfindet, geht ein 


Fernwettschreiben 


des gesamten Stenogr. Verbandes Stolze-Schrey voraus. Ge- 
schrieben wird in den Abteilungen von 80 bis einschl, 300 Sil- 
ben pro Minute, die höheren Geschwindigkeiten bleiben dem 
Stenographentag selbst vorbehalten. Mit dem Schreiben ver- 


selbst aufgenommenem Stenogramm. Preiswürdige Leistungen 
5 Lesen und Schreiben werden durch Ehren-Urkunden des 
Stenogr. Vereins prämiert. Die Durchführung des Wettbewer- 
we hat für Bromberg der unterzeichnete Verein übernommen, 
Wir richten an alle Stolze-Schreyaner die Bitte um Beteiligung 
ist diesem Wettbewerb. Die Zugehörigkeit zu unserem Verein 
ri nicht erforderlich, die Beteiligung ist vielmehr allen An- 
ängern des Systems Stolze-Schrey gestattet und mit keinerlei 

8 verknüpft. Geschrieben wird am Sonntag, dem 
vormittags 10.30 Uhr in den Räumen unseres 

nis 7 (Hempelstr.). Papier liefert der 

en sich nur mit Bleistift oder Füll- 


Stenogr. Verein Stolze-Schrey 


Vors. E. Wilke, Chodkiewicza 36 (Bleichfeldersir.)| 8 


az zz Original-Kaffeemaschinen 


zu. Bettit., Stühle; 


1. Geſchäftsbericht 
bunden isı ein Wettles en nach gedruckter Vorlage und nach 2. Bericht bes Aufſichtsrats über Prüfung der Jahres 


pnie. $ 
n noch gewünschter Auskünfte wende man sich an: |Tegr- u, Weißstricke ' 


8 gs eiu v. Spar- zl. Angebote m. Zins» 


dle vollkommendsten, einfachsten, 


sichersten aller Kaffeemaschinen. 
Vor Nachahmungen wird gewarnt! 
„Irus“-Kaifeemühlen mit selbst- 
schärfenden künstlichen Mahlsteinen 
zum Mahlen von: Kaffee, Gewürzen, 
Chemikalien usw. 6616 ji 


S. Czachowski, - 


Eisen — Werkzeuge — Haushaltungs - Geräte 
ul. Wielka 13 Poznan Telefon 1943. 


R 


IN 


| 
| 
| 
| 


Ihrer „Persönlichkeit“. 


sind Sie es schuldig, gulangezogen zu sein. 
Der gute Eindruck des Herrn hängt von seiner Kleidung ab. 


Mit einer großen Auswahl der schönsten 
et in gediegener Qualität kann 
ich allen Ihren 


Waldemar Mühlstein 


Bydgoszcz ===> 


Herren- Maß gesch d yt. 
Tel. 1355. ul. Gdanska 15 0 Danzigerstr. Tel. 1355, 


ünschen yerecht werden. 


Sp. z 2. odp. 


Am 12. Mai 1928, abends 7'/, Ahr, findet im Lokale 


urn lde Girmi n Dindemann, hier, Die 
Stenenraphen nach Stolze-Schreyl"" * ite ordentliche 


= Generalberlammlung 


agesordnung: 
des Vorſtandes für 1927. 


rechnung 1927. 


3. Beſchlußfaſſung über Genehmigung der Bilanz. 

4. Beſchlußfaff ung über Verteilung des Reingewinns. 

5. Beſchlußfaſſung über Entlaſtung des Vorſtandes. 

6. Beſprechung allgemeiner Vereinsangelegenheiten und 


Erledigung etwaiger Anfragen und Beſchwerden. 


Der Aufſichtsrat 


N. Kunz, Vorſitzender. 


EF | 
Gepmarkt 50 000 > 
20000 21 bebe. 


zur erſten Stelle 
werbeunternehmen u. 
„un ſſucht Brennereigut geg.] Landwirtſch. i. Pommes 
5210 ferſte Hypothek u. gute rellen geſucht. Feuer⸗ 
Zinſen auf ein Jahr verſicherungsw. 


Drahtseile 
Naufseile 


lietert 


aſſengeld. rt. unt. angabe un 


— N — 
Bereinsbant zu helm ia n g 


sg Am Donnerstag, dem 3. Mai d. Js. 


ter M. 6501 
B. 6416 a. d. Geſchſt. z. 3. Ua. d. Geſchäftsſt. d. Zeitg. 


Muſeum zu Baltimore fteht eine alte griechiſche Schüſſel, 
die vor etwa zweieinhalb Jahrtauſenden gebrannt und ge⸗ 
malt wurde. Auf ihrem Boden zeigt eine Zeichnung einen 
Mann und einen Knaben, mit einem nicht deutlich zu er⸗ 
iennenden Gegenſtand zwiſchen beiden. Der Mann hält 


einen kurzen Stock in der Hand, von dem fünf ſchwarz ge⸗ 


| malte Streifen herabhängen. Sie ſtellen lederne Schnüre 
1 dar. Der Gegenſtand zwiſchen den beiden ift ein großer 
hölzerner Kreiſel, der von dem Manne getrieben wird. 


* Die Gerüche der Städte. In Paris iſt eine „Kom⸗ 
miſſion der Gerüche“ an der Arbeit; ſie hat Luftproben aus 
den einzelnen Vierteln der Stadt entnommen, die fetzt auf 
die Verunreinigungen, die ſie enthalten, unterſucht werden. 
Zu Beginn ihrer Arbeit hat die Kommiſſion die Vorarbeiten 
auf dieſem Gebiet, die in anderen Städten geleiſtet worden 
ſind, geprüft und dabei u. a. ſeſtgeſtellt, daß z. B. Leningrad 
ebenſo wie das alte St. Petersburg hauptſächlich nach alten 
Stiefeln riecht, Rom nach Käſe, Venedig nach faulem Waſſer. 
Im erfreulichſten Geruch ſteht Sevilla, deſſen Luft fait das 
ganze Jahr nach Orangenblüten duftet. 


empfehlen 
Qerte alle’ 


Pilsner Arquell == 


Speziafausschank: BRratwurstgföcrel, c 


Kaufen Sie nur 


grafien Eis unferen inländiſchen 
O TO “sun: see A| Bumpernidel 


sofort mit- 


Fassbiider zune 
nur Gdanska 19. 
WENE 


inh. A. Rüdiger. 6540 


'als 


Qualitätsware: 
Weſtfül. Schwarzbro 
kornbrot 


Vollkornbr 


Kommißbrot 
Schrotbrot 


Leim-Schellack 


Möbeibeschläge ‚alle and. Brotforter 
«sowie sämtliche 63% ein-Gebäd 
Tischler - Werkzeuge milch 


am billigsten in der 


ia Safel-Butt 
Fa. Kilian, Pomorska 8a. 2 — a 


tt 
eijequart * 


Lieferung durch unſere 
Läden, Niederlagen u. 
weißen Milchwagen. 


Sämtliche iederverkäufer 
Bauarbeiten |" rani 
mit und ohne, 1 DB Dwór ' Szwajcarski 
zur Schlüsselabgabe, werden . Z 0. 9, 
sach- u. fächgemäß ausgeführt. Molkerei und Bäckerei 


Bydgoſzez, Jackow ⸗ 


Ebenso empfehlen wir uns in ſtiego 25/27. Telef, 254 


Baureparaturen 


zu äußersten Preisen. 6606 
Zeichnungsausführungen u. Beratungen 
kostenlos, 


HOLZ NAST. 


Centrala Handlowa i Przemysłowa 
Sp. z 0. o. 
Tel. 25 u. 35 WIE GBO RK Tel. 25 u, 35 


12. Ausſtellung: Bodgoſscz T. z. 


+o - è 
Häusliche Kunſt ee ee 
vom 5. bis 7. Mai 1928 Neuheit! Neuheit! 

im Civilkaſino Danzigerſtraße 160a Zum erſten Male: 


Eröffnung mit Teeabend 


am Sonnabend, dem 5. Maf, nachm. 5 Ahr. 
Sonntag: geöffn, p. 12 Uhr vorm. bis 8 Ahr abds. 
Montag: von 10 Uhr vorm. bis 8 Uhr abends. 


Eintrittspreis: Am Exöffnungstage 1.00 zł, 
6367 die übrigen Tage 0.50 21. 


Deutſcher Frauenbund. 


Patzer's Etablissement 


W. Tröjcy 8-9 | 
Am J. Mal 


Eröffnung der Sommersaison 
Gartenkonzert 


ree re 


Im Saal Tanzkränzchen 


Es ladet freundlichst ein 
Ernest Bäcker. 


Unter 
Geſchüftsaufſicht 
Schwank in 3 Akten 

von Franz Arnold und 
Ernſt Bach. 
reier Kartenverkauf 
ittwoch in Johne s 
Buchhandl., Donners: 
tag v. 11—1 u. ab 7 Uhr 
abos, a.d. Theaterkaſſe. 
So 


1928 


Vorſtellung 
u kleinen Opern- 
x preiſen: 4451. 


Martha 


Oper in 4 Akten von 

Franz von Flotow. 

Eintrittskarten 

in Johne's Bu = 

am Tage der Auffüh⸗ 

6567 ru von 11—1 Uhr u. 
1 Stunde vor Beginn 
der Aufführung. 


i FFF 
Paradiesgarten]® 8 We Pai 1828 
m Sonntag, 5 
Stern Byügonzer) | Mai, ge b. Deter 1. Wiederbolung 

alter de s U 
Sonn- und Feiertags: fdenverband Im Sg a S> PER 
kale des Herrn Gollnit, Unter 


Matiné - Konzert 
Guter Mittagstisch 
Speisen & la carte 
6614 Spezialität: 
Krebssuppe. 


Oſtromecko. 


Pradocin 2852 gau i 
ar. Tanzvergnügen — in p 


von Franz Arnold und 

wozu freundl. einladet · Ernſt Bach. 
Eintrittskarten für 
Abonnenten Freitag in 
Johne's Buchhandlg. 
reier Kartenverkauf 


Jed onnabend in Johne's 
eem Garten⸗Konzert sas 


ab 7 Uhr abends an der 
Theaterlaffe, 


deren: 
e Küche vorhanden, wozu höflichſt einladet 
2852 Die Leitung. 


Der Wirt J. Meller. 


findet die Eröffnung des Ausflugsortes 


Debowa Görka 


in MVYSLECINER statt. 
Land - Produkte stets vorrätig. 


Das geehrte Publikum ladet ergebenst ein 
Browar Mysiecinek. 


Nulſche Bühne 


Statt beſonderer Anzeige. 


Nach ſchwerer Operation in Löten Oſtpr., wo er Heilung 
ſuchte, entſchlief ſanft heute nachm. unſer hersensguter Vater, 
Schwiegervater, Großvater, Bruder und Onkel, d 


Rentier 


Bernhardt Kohls 


im Alter von 76 Jahr 
Er folgte unſerer eben Mutter nach 4 Monaten. 


Dies zeigen ſchmerzerfüllt an, die trauernden Hinterbliebenen 
Georg Kohls 


anz Kohls 
* 5 


N obis geb. Sus.. 
Meta Kohls geb. Bendt 
Fritz Bendt 
Charlotte Kohls geb, Ortmann. 
Lötzen, Voßwinkel (Liſiekaty), den 28. April 1928. 
Die Beerdigung findet am Freitag in Lötzen ſtatt. 


6564 


Dem Herrn,über Leben und 
Tod hat es gefallen, am Dienstag, 
vorm. „il Uhr, meinen lieben 
Gatten, freuiorgend. Pflegevater, 
Onkel und Schwager 


Koll Schmit 


Lehrer Emerit 


im Alter von 69 Jahren nach 
langem, ſchweren Leiden aus der 


Sarten- Schirme 


Zeit in die Ewigkeit abzurufen. 6278 
Die trauernden Hinterbliebenen. Balkon- u. Gartenmöbel 
Bromberg, den 2. 5. 28. Liegestühle 


Die Beerdigung findet am 
Freitag, 


d. 4. Mai 28 um 4% Uhr, 
vom tauerhaufe Gdanita 53 aus, 
auf dem evangl.⸗luther. Friedhofe 
an der Schubiner⸗Chauſſee ſtatt. 


Tennisschläger u. Bälle 


A. Hensel, Dworcowa 97 


Konsens 


—.— 


Geſtern abend 11¼ Uhr ſtarb nach 


langen, qualvollen Leiden, meine KEN i 
liebe Frau, unſere gute Mutter, 8 
Großmutter und Tante nes 


Denken 


Sie stets daran beim Einkauf von 
Herren- u. Damen- 
Stoffen 


wenn Sie gut und billig kaufen wollen bei 


Otto Schreiter 


Tuchhandlung 
ul. Gdańską 164 im l. Stock 
Ständig Eingang in Neuheiten. 


Seeed 


Frau 
Hanna Noſenke 


geb. Panſegrau 
im 66. Lebensjahre. 


Dies zeigen tiefbetrübt, um ſtille $ 
A Teilnahme bittend, an 


Friedrich Roſenle 
. nebit Kindern. 
Otteraue, den 30. April 1928. 


„Die Beerdigung findet am Freitag, 
den 4. d. Mts., nachmittags 3'/, Uhr, 
vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


6531 


— ̃ — —ͤ—ñ— 


Täglich 3—8. 


Dr. v. Behrens 


Auflassungen, Hy- 
potheken! schung., 
Auswanderungen, 
Gerichts- u. Steuer- 
angelegenheiten. 


Nachruf. 


Am 24. April d. J. wurde der 
Gutsbeſitzer Herr 


Max Krüger 


us Stopfa bei rug 
YIS vor en 60. Lebensjahre in die Ewigkeit 
abgerufen. 

Wir werden das Gedächtnis dieſes aufrechten 
Mannes, der eine Reihe von Jahren unſerer Ge⸗ 
meinde als kirchlicher Gemeindevertreter gedient hat, 
in Ehren halten. 


Crone a. Br. (Koronowo), den 30. April 1928. 


Der evangel. Gemeindekirchenrat. 


Fahrräder- 


werd. 


läuche, Ke ten, 


Preiſen. 
Bruno 


sg 
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2 ee 
$ . seide u. Mouseline-Kleider. ; 2,95 
2 Sehr große Auswahl in 
2 Seiden- Pulowers, Jumpers, Blusen 

0 ; und Jacken. 

Kostüme in Wolle und Seide. 
Stets große Auswahl -in 6592 


Bydgoszcz, Tel. 18—01 


3 |Promenada nr. 3» 
beim Schlachthaus. 


Reparaturen 
ut u, billigaus» 
gel: > — 1 
es 
dale 2 konturrenzioſen 
2702 


Bartz 
Pruſzcez. — egie 


II Holzmodelle 
liefert nach Zeichnung 
oder Muſter 

Poppe, Bydgoszcz. 
N Sowinskiego 20. 


Gardinen 
Detideden 


werden geſpannt 
et 3. 


2 

Achtung! å 
Gewaſchene Wäſche 
wird ſauber, gut und 
billig geplättet. 
Jeder Kragen , 10 gr 
Stulpen Paara. 20 gr 
Chemiſett . 20 gr 
Oberhemd ... 50 gr 


nur bei Fr. C rwinska, 
Sniedeckich15/16, l. Vdh. 


Aus eingetroffenen größeren Transporten 
sind die berühmten 
pn 
CHE CHEVROLET / 
a 


Be —— | 
a c5 AAN, 


Lastkraftwagen 


mit allen 1 e wieder 1 Eügeſpäne 
; und Porte 

a Fon A Me 
©. S tadie - Nutomobile Pieno taino e 
s . 

N no. DEA abie ee 


Kreisſäge 
Fräſer bei Koniecka 
früher Deichmann, 
Gdańska 155 2840 
abhanden gekommen. 
Geg. Belohnung dort⸗ 
ſelbſt abzugeben. 


— 
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au | Empfange 
„Chic Patienten 
Gdańska 7. Tel. 1072u.1600. Gdanska 7. städtisch. Krankenkasse 
Dr. med. Pfeifer 


Spezialarzt für Hals-, Ohren- 2348 
und Nasenkrankheiten. 


Dworcowa 56, I 
Sprechstunden: 9— 11 und 3—6 


Die letzten Neuheit en 


für die 
Frühjahrssaison soeben eingetroffen 


Elegante Damen-Mäntel in Seide, 
Wollrips, Bengalin u, Kasha. 


Der Schlager der Saison: 


Weiße Flausch -Mäntel u. Kom- 
pletts in diversen Fassons, und Qualitäten. 


Hochelegante Seiden u. Crepe 
Georgette und Wolikleider 


in allen neuesten Fassons. b 


Moderne Garconkleider in Kasha, 
‘Crepe Märocain, Waschseide, Moulin. 


Speciell große Auswahl in Voile-Wasch- 


Damenstrümpfe 


unerreicht an Qualität 
und Treiswärdigkelt, in 
allen modernen Farben 


deidenflor 


1,95 
Waschseide 


9099990969 9900620> 


LGOUOHGODOGDODOO0D0000 . 000A ouo oouo o0 ani DLC 


und -Tüchern. 
Außerordentlich günstige Preise. 


aparten Seiden-Sch 


0 000000000000000000980000000000600000000000020000200000000 IGTHa000 


EGJ 


VDOGOBDO000000009 0000000000000000100000000 
e r vr 


Glückwunschkarten 


zur 


Konfirmation 


` S o f a S n grosser us wah. 
Die 
— J. 2 
Auberge . Dittmann en Bydgoszcz die eee fire 
uflegematratzen 7 16. Si trahmt scharf, ist d haft 
Statt Karten. aan eg „Jagiellohska 16 und Teicht- In ‘der Bedienung Sowi ie 
am billigſten nur bei Reinigung. 5834 
3 i Nowak, ; Bevor Sie eine Zenjrifuge kaufen, 
erz 1 en an Podgörna 28, besichtigen Sie die Alta-Laval bei 
Ede — Ecke Wollmarkt. = 
fagen wir allen Freunden und Bekannten ſowie W. Grafik 
dem Gemeindekirchenrat für die vielen Beweiſe inniger Mo diſtin. diſti in. Bydgoszcz, Bernardyńska 9. 
Teilnahme und ſchönen Kranzſpenden bei dem Heim⸗ Hartela iow 
gange unjeres teueren Entſchlafenen Hüte eben — ke 
eiter Mod t 
Auguſt Schmautz. A . tt hag E GE ano u MB AU 
Ganz beſonders danken wir Herrn Pfarrer Anfertigung 8 sind die 
Freje für die warmen, troſtſpendenden Worte. 6800 X 
C. Sch chmau bon Sürg en N Ur- ei als N pn fertig eingerahmt. jeder Art in großer Aus⸗ 
amilie Alfred Schmautz für dauernde gen f wahl, zu günitigen Jahlungsbedingungen. 
a arh aipha eee Gr 5 1 eite J. Kwella, Bydgoszcz, Dworcowa 68. 
elmno, im Mai ge ma run ' Daſelbſt Einrahmungen aller Art. 1810 
Beerdi ungsinjtitut, Kasa Chorych m. By dgoszezy Agenten fende ich feine hinaus. 
ul. Gdańska 26. 0613 vom 4. dieses Monats auf 14 Tage 
F | i N Kr 
debethücher. 2" hl. riet. Radeicten. 9 7 a sit 8 eS C hlossen. Š 
y Kommunion] Seger eee entlaufen. e end ‚ge 
für FF — vorm. 9t PEA Gegen Erſtattung der der Kasa Chorych m. Bydgoszczy. ® 


N 
Antonius und Andenken empfiehlt 


TANI BAZAR, Stary Rynek 14, 77, 
neben der Apotheke. 


abends 8,12 Uhr. W. 
ta 


Uhr. Sp. 3 D: o., ul. D 
ER CH cowa 49. 


h nkoſten abzugeben b. 
gs; vorm. 7% abends Meoikerelbangeſeliſchaft 


Gebr. Ziegler, Feilen- u. Drahtzaun-Fabrik 
Tel. Nr. 72. Nakło nad Notecią. Gegr. 1876. 


e 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original» Artikel iſt nur mit ausbrück⸗ 
Ader Angabe der Quelle . — Allen unfern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte erſchwiegenheit zugeſichert. 

Bromberg, 2. Mai. 
Wetterostausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 
betteres Wetter bei geringem Temperatur⸗ 
züdgangan - N 


$ Die geſtrige Maiſeier der ſozialiſtiſchen Verbände auf 
dem Clifabethmarkt verlief ruhig. 

8 Lohnbewegung im Schneidergewerbe. Die Schneider 
haben am vergangenen Sonntag beſchloffen, eine 13pro⸗ 
gentige Erhöhung ihres Stundenlohnes von 78 auf 88 

roſchen zu fordern, und, ſalls dieſe Forderung nicht an⸗ 
genommen wird, in den Streik zu treten. Dieſer Fall iſt 
geſtern bereits eingetreten. Lediglich das Bromberger 
Warenhaus hat den Schneidern die Löhne wunſchgemäß er- 
höht, ſo daß dort keine Unterbrechung der Arbeit einge⸗ 
treten iſt. e 
.. Chauſſee⸗Ausbeſſerung. Der Abſchnitt Kilometer 11,7 
bis 13 der Danziger Chauſſee wird augenblicklich aus⸗ 
gebeſſert. Die Arbeiten ſollen am 16. Mai beendet fein. 
1 e Dial unt 10 i aus rangierter K t E Es 

e Mat um r vormittags auf dem Eliſa⸗ 

bethmarkt ſtatt. Zum Verkauf kommen 34 Pferde. 
Ein ſchwerer Unfall ereignete ſich in der Berliner⸗ 
trabe. Dort war der Maurer Wladyſſaw Zielinſkt an 
einem Gerüſt beſchäftigt, wobei er aus etwa ein Stock Höhe 
zur Erde ſtürzte. Er zog ſich eine ſchwere Bruſtkorb⸗ 
verletzung zu. 

$ Die überlaſteten Gerichte! Vor dem hieſigen Kreis⸗ 
gericht ſtanden am geſtrigen Dienstag 350 und vor dem 
Bezirksgericht 00, aljo insgeſamt 440 Zivilprozeß⸗ 
ſachen zur Verhandlung an! 


$ Der heutige Wochenmarkt war nicht allzu ſtark be- 
ſchickt. Auch die Nachfrage war ebenfalls nicht beſonders 
ſtark. Für Butter forderte man zwiſchen 10 und 11 Uhr 


2,80—2,90 pro Pfund, für Eier 2,30 pro Mandel, für Weiß⸗ 
käſe 0,50—0,60, Tilſiterkäſe 2— 2,50. Die Obſt⸗ und Gemüſe⸗ 
preiſe weren wie folgt: Apfel 0,80—1,20, Weißkohl 0,35, 
Zwiebeln 0,30—0,35, Mohrrüben 0,30, Radieschen 0,40, Salat 
0,40, Spinat 1—1,20, Rhabarber 0,60—0,70, Spargel 3. Für 
Geflügel zahlte man: Enten 6—8, Puten 14—15, Hühner 
4—8, Tauben 1,30—1,50. Die Fleiſchpreiſe waren wie folat: 
Speck 1.50, Schweinefleiſch 1,20—1,40, Rindfleiſch 1,20—1,40, 
Kalbfleiſch 1,30—1,40, Hammelfleiſch 11,30. Auf dem Fiſch⸗ 
markt notierte man: Hechte 1,20—1,40, Schleie 2, Breſſen 1, 
Barſe 0,80. u 

8. Wer kaun Auskunft geben? Am 10. November 1919 
traf in Meißen in Deutſchland mit zurückgekehrten Baltis 
kumtruppen ein etma 14- bis 16fähriger Knabe ein, der 
offenſichtlich geiſtesgeſtört ift und fernen Namen nicht nennen 
konnte. Er bat im Laufe der Jahre nicht geſprochen, bis 
ihm kürzlich Bilder vorgelegt wurden, bei deren Anblick 
er einige polniſche Worte ausrief. Man nimmt an, daß der 
Knabe aus Polen ſtammt. Er tft 1,55 Meter groß, hat ein 
blaſſes, ovales Geſicht, hohe Stirn, dunkelblondes Haar, dicke 
Naſe, breiten Mund, und war mit grauer Jacke und eben⸗ 
ſolcher Hoſe, grauem Sweater, weiß⸗blau geſtreiftem Hemd, 
das das Monogramm „6“ trug, bekleidet. Perſonen, »die 
irgendwelche Auskunft über die Herkunft des Knaben geben 
8 gebeten, ſich bei der hieſigen Kriminalpolizei 
zu melden. 


ſtraße 7, vor . verantworten. Er iſt beſchuldigt, 


vor längerey Zeit 
Segura 8 


ch 

Wechſel über insgeſamt 600 Zioty, die er nicht bezahlte. Als 
die Firma gegen den Angeklagten dann einen Zivilprozeß 
anſtrengte, ſtellte der Angeklagte fih ſelbſt eine Quittung, 
aus, daß er an den Bruder des Firmeninhabers in Hohen⸗ 
falaa bereits die Geſamtſchuld bezahlt hätte. Der betreffende 
Bruder, als Zeuge vernommen, erklärt die Quittung für 
gefälſcht und es iſt anzunehmen, daß H. mit der gefälſchten 
—. eine Entſcheidung des Zivilprozeſſes zu feinen 
Bent erwartet hatte. H. wiederum beſtreitet die ihm zur 
ps gelegten Vergehen und erklärt die Quittung für echt. 

— will er das e Leder mit großem Verluſt 
weiterverfauft haben. Der Staatsanwalt beantragte, 
gen Angeklagten lediglich wegen Urkundenfälſchung mit vier 

onaten Gefängnis zu beſtrafen. Der Verteidi ger des 
Angeklagten bezeichnete die Anzeige gegen H. von Anfang 
bis Ende als erfunden und die Zeugen als unglaubwürdig. 
Der Verteidiger, der am Schiufie feiner Ausführungen die 
Freiſprechung des H. beantragte, zieht ſich eine ſcharfe Er- 
widerung des Staatsanwalts zu. Das Gericht entſchied, daß 
Haskelberg ſich der Urkundenfälſchung ſchuldig machte und 
100 nA ee Fra EAT CH Gefängnis und 
u oity Geldͤſtrafe be eitreibung weiteren fü 
Tagen Gefängnis, ſowie Tragung der Koſten. eee 


In. Zwei verwegene Einbrecher hatten ſich am geſtrigen 
Dienstag vor der erſten Strafkammer des Bezirksgerichts 
zu verantworten. Es find dies: Bäckerlehrling Boleſtaw 
ofiniti und Mechaniker Edmund Zimniak, beide 
von hier. Die beiden Angeklagten drangen mittels Nach⸗ 
ſchlüſſels in verſchiedene Wohnungen ein und ſtahlen in 
fieben Fällen Garderoben, Uhren, Wäſche, Bargeld und ver- 
ſchiedene Koffer Als dann die Diebe bei einem weiteren 
Einbruch in der 3 ermittelt wurden, verſuchten 
ſie ihr Heil in einer Flucht über die Dächer der an⸗ 
grenzenden Häuſer und wurden dann verhaftet. Der Staats⸗ 
anwalt beantragte für R. das Jahre Zuchthaus, für Z. 1% 
3275 Gefängnis. Das Gericht verurteilte R. zu einem 

r, Z. zu acht Monaten Gefängnis. - 
m Berhaftet wurden im Laufe des geſtrigen Tages vier 
2. onen zur Überweiſung an ein Arbeitshaus, zwei 
nter, eine geſuchte Perſon und neun Diebe. : 


* 


ach Stolze⸗Schrey werden gebeten, die heutige 2857 
-Sporthrüder“, Klub für i 

‚ Tennis und R vort. Im Anſchluß 

2 = ri Sonnabend, dem 5. Mai ende N ehstinnsfet 

dag am adumen der Loge, ul. Libelta 9a, geben wir bekannt, 

i Sonntag, nachmittags 4 Uhr, die Tennisſaiſon auf den 

Blumenſchleuſe bei gemeinſamer Kaffeetafel 

gemütlichen Beiſammenſein eröffnet ls 

Der Männerturnverein Y West feiert am Sonnabend, 

8 8 i ein Ei 4 90 u 5 dun ak 

: auturnen, turneriſchen und hum z 

ſchen Vorführungen, Tana., Eintritt 2 und 1,50 Zloty. Eins 
gli 


trittskarten bei d 8 i 
Der Vorstand. en cern erhältlich. Es raneh es 


* $ $ 
os Mrotſchen (Mrocza), 1. Mat. Der Heutige Jabr⸗ 
markt war vom ſchönſten Matmetter Besunftiat, brachte 


aber nur einen ſchwachen Geſchäftsgang. 
war wenig beſchickt; auch die 15 . gering. Von 
pferden war mittlere = bin für Zloty zu haben, 


pagen tai 
RURE, . 57,59 N 


Der Viehmarkt | Gelbklee 180— 210. 
f Tune 210, 


während alte Klepper ſchon für 80 bis 150 Zloty zu Haben 
waren. Kühe waren ſehr wenig aufgetrieben. Gute Milch⸗ 
kühe konnte man für 350 bis 400 Zloty haben. Der Umſatz 
war ſehr gering. — Auf dem Krammarkt herrſchte das üb⸗ 
liche Bild von billigen Schnittwaren; auch hier war der 
Umſatz gering. 

fr Rakwitz (Rafoniewice), 30, April. Am Sonnabend 
fand die Beerdigungsfeier des in voriger Woche bei 
Ausübung ſeines Dienſtes erſchoſſenen Oberwachtmeiſters 
Skatecki unter großer Beteiligung der Bevölkerung ſtatt. — 
Wegen Unterſchlagung angeklagt war der 
Privatbeamte St. Rademacher von hier. Beſchäftigt bei 
einer Parzellierungsgeſellſchaft hatte er den Betrag von 
830 Zloty unterſchlagen. Da ihm der Nachweis nur über 
die rechtmäßige Verwendung von 180 Zloty gelang, wurde 
en 15 450 Zloty Geldſtrafe oder entſprechender Haft ver- 
urteilt. 
* Neutomiſchel (Nowy Tomyſl), 1. Mai. Ein Denk⸗ 
mal nach 65 Jahren wurde fetzt im Walde an der 
Chauſſee nach Bolewitz rechts von der Straße aufgeſtellt. 
Es iſt einem dort 1863 erſchoſſenen Flüchtling gewidmet und 
trägt als Inſchrift „Grob Powſtanca z roku 1863.“ Das 
Denlmal beſteht aus einem Findling und ſteht an der Stelle, 
wo der Auſſtändiſche ſeinerzeit beerdigt fein ſoll. — Am 
Mittwoch brach in Punken im Wohnhauſe des Landwirts 
Linus Otter Feuer aus. In wenigen Minuten war 
der Dachſtuhl heruntergebrannt, während ſich noch faſt ſämt⸗ 
liches Meliliar im Haufe befand. Dem Zugreifen uner⸗ 
ſchrockener Männer gelang es jedoch, einen großen Teil der 
Roggen⸗ und Hafervorräte, die ſich auf dem Boden befanden, 
den Flammen zu entreißen. Das Feuer ſoll durch Undich⸗ 
tigkeit des Schornſteins entſtanden ſein. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Die Getreide = Intervention der Regierung. Die Regierung 
hat bereits etwa 60 000 Tonnen Getreide angehäuft, das für die 
ogenannte Getreide⸗Interpent ton beſtimmt tft. Dieſe 
Intervention, die am Montag in Warſchau und Lodz be 
gonnen hat, wird auch im Dabrowaer Kohlenrevier und 
dann allmählich auch in den anderen Induſtrie zentren An- 
wendung finden. In Anbetracht der übermäßigen Weizen⸗ 
vreiſe im In lande wird die Regierung beſondere Tarif- 
erleichterungen und Genehmigungen an die Verſorgungsinſtitute 
der einzelnen Städte zum Ankauf von Weizen im Auslande 
gewähren, wo die Preiſe heute niedriger ſind. Gegenwärtig wer⸗ 
den in Danzig 10000 Tonnen Weizen für die ſtädtiſche Verſor⸗ 
gungsanſtalt in Warſchau verladen. Außerdem hat fiğ die Ne- 
gierung entſchloſſen, das Militär mit Getreide aus dem 
Auslande zu verſorgen, ſo daß die Armee bis zur neuen Ernte 
auf den Inlandsmärkten keine Einkäufe zu tätigen braucht, und 
dadurch die Spannung nicht mehr vergrößert wird. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurd aemäh Ber» 
fügung im „Monitor Bolt“ für den 2. Mai auf 5,9244 Zloty 


a a 

Der Bto Mat. anzig: Ueberweiſung 57,41 
bis 57,55, En sT. 1155 sir 1 letzer weſſun 53,20, 
nort: Webermeilung 11,5, Berlin: Ueberweiln 
46,775—46,975, Poſen 46,775--46,975,, bar 46.625—47,0%, Riga: 
Ueberweiſung 58,65, Mailand: Ueberweiſung 213,50, London: 
Ueberweiſung 43,50. 

Warſchauer Börfe vom 1. Mat. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien —, erg Budaveſt —, ua —, Oslo —, Helſing⸗ 
fors —, Spanien —, Holland —, Japan —, Kopenhagen —, 
Lon 2. 43,59 — 43,38, New york 8,90, 8,92— Paris 35.10, 
35,19 — 35,01 (Tranſito London 43.4915 — 43,48 ½, Prag 28,41%, 
26,48 — 26,35, Riga —, Schweiz 171,77, 17220 — 171,34. Stockholm 
239,20, 239,80 — 238,60, Wien 125,43, 125.74 — 125,12, Italien —. 


Amtliche Deviſennotierungen der zo. Börſe vom 
1. Mai. In Danziger Gul wurden notiert: Deoſſen: 
London 235,005 5d. —.— Ber ewyork —,— „„ Br., 
Berlin 122,427 Gd., 122,733 Br. Warſchau 57,41 Gb. 87.55 Br. Noten: 
London NA —— Br. N 


ars 7 


sr Ben . 55 18 18 pep 

Berliner Deviſenkurſe. a 

„elf. Für drahtlose Auszah · n . mar? 
pe lung in deutſcher Mark] Geld: Brief Geld Brier 


1,785 
4.175 
1.979 


Buenos-Wires 1 Bei. 
Kanada. . 1 Dollar 
. . 1 Nen. 


Uruguay 1 Goldp 
Amſterdam . 100 Fl. 


ugojlavien 100 Din. 
00 Kr. 


sc. 
100 Kr. 
00 Fre 


üricher B v 1. Mai. (Amtlich. Warſchau 50.20, 

Rn 5,19, een £ ½ Paris 20,42, Prag 15,38 ½ Wien 

73,02¼ Italien 27,34!/,, Belgien 72.50, Budapeſt 90,65, Heliingiors 

Sofia 3,74/, Holland 209,25, Oslo 138.90, Kopenhagen 139,15, 
39 panien 86,45, B es 2,26! 


245% Rio de 3. 54. Ade 950 Berlin 12120 
45, Rio de Janeiro —, Bukareſt 3,24, en 6,80, Berlin 124,12½, 
Belgrad 9,13% Konſtantinopel 2.64¼ h 


Die B it heute für: 1 
5 er, morm zahlt h 1. 1 pid. 


100 deu 
tſchech. Krone 26,31 


Poſener e 
66 25 0 N 0 pfa obriefe der Poſe \ 
p N ’ n n 


05 e 9. Cegielfki 


r u 


Produktenmarkt. 
Bromberger Sämereipreiſe, Bromberg, 2, Mai. Firm 
N 2i alit bite in den letzten Tagen für 100 Ri 24 


i 3a 
2320, 20 220320, Schwedenklge 300—320, Gelb 
tlee enth. 180- Gelben Rapp. 90-100, Sntarnattiee 140-160, Munde 
tlee 220—240, Raygras 100-120, Timothee 40—50, Winterwicken 70—80, 
En as Gebien 686 Je aE 
Pre er „Sen „ 
Raps 60—65, 65.10, gelnjamen 76-80, Sant 90-110, Weiß: 


Lupinen 20—29, Hirſe 40-42, Buchweizen 36— 40. 

Marktbe r Sämereien der Firma B, anatom 

Thorn, vom 1. Mal. In den letzten Tagen wurde notiert: 3 
per 100 Kilogramm Iofo Abladeſtation: 

Rotklee 200-250, Weißklee 200- nee . 

a —.—. 

pas on. 100-110, Eer. 


Tymot 
e eee, en Mr 


îti, 
oty 


8 aan u 
A . 146—152; iſch., i 1410—14 äkig genährte 
h Fe un 146-152, vollflei h., iungere 2, mäpig g N h 


Erbſen 60—7 74 
2 10 15. Saatlupinen, „glaue 20—22, Saatlupinen, A. 
mobn 120-125, Buchweizen 40—49, Hirie 45—50, rumänifcher Mais 


—,—. Prov. Luzerne —,-. 

Getreide. Warſchau, 1. Mat. Abſchlüſſe auf der Getreide» 
und Warenbörſe für 100 . franko Station Warſchau; Börſen⸗ 
1 in Klammern Maxktpreiſe: kongreßp. Roggen gelt Pfd. 
Höll.) 5353,50, Poſener Weizen (127 Pfd. Hol.) 60,50, Einheitshafer 
49 „50, blaue Lupinen 23—24, Weizenmehl 4/0 A (92—94), 4/0 


(84—86), Roggenmehl 05proz. (76—77), Roggenkleie (35—86), 
Beizenfieie 3450—35). Tendenz unverändert ruhig, Umſätze 
gering. A 4 . i 


Getreide. Kattowitz, 1. Mai. Preiſe für 100 Kg. in Zloty: 
Weizen für Export 58—60, für Inland 54—56, Roggen für Export 
59-61, für Inland 54-56, Hafer für Export 51—58, für Inland 
48—50, Gerſte für Export 58—56, für Inland 51—58; franko Station 
des Abnehmers: Leinkuchen 56—57, Weizenkleie 36—37, Roggen⸗ 

kleie 88—89. Tendenz: ruhig. 7 

Zucker. Wariýau, 1. Mai. Zuckernotierungen für 100 Kg. 
foto Lager einſchließlich Sack und Akziſe (38,50 Zloty): Kriſtall 
146 Zloty, gefeilte Raffinade 1. Gattung 175 Zloty, 2. Gattung 
170 Zloty, geriebene 170 Ztoty, gepreßte 166 Zloty, 
158,40 Zloty. 

Künſtlicher Dünger. Bielitz, 1. Mai. Preiſe für 100 Kg. 
in Zloty einſchließlich Verpackung, ſofern nicht anders angegeben 
loko Bielitz: ausländiſches Pottaſcheſalz 42proz. 26,50, Thomas⸗ 
ſchlacke 18proz. 16, inländiſches Kainit 7, Mineral⸗Superphosphat 
17proz. 17, Oxiginal⸗Chileſalpeter 60, ſchweſelſaures Ammoniak 
21proz. 48, Düngerkalk (Staub) 10 Tonnen lofo Kalkbruch loſe 
120 Zloty. HR | 1 ide 

Berliner od m 1. a etreide 
und Oelſaat fur 1000 * ſonſt für 100 * Goldmark. Weizen 
märk. 268 i 


Puderzucker 


e eizenmehl 33,75-37,75. 
Roggenmehl 38.25—40,75. Weizenkleie 18. Weizentleiemel, 16,75-17,25. 
Roggenkleie 18,75 — 19,00. Hl. Speiſeerbfen 
36.00 — 39,00, Futtererbſen 25,00 —27,00. Peluſchken 24 7 
Ackerbohnen 23,00 — 24,00. Wicken Supinen, blau 14,06 
bis 14,75, Lupinen, gelb 15,00 15,80. e 24.00.— 28,00. 
Rapskuchen 18,80 19,00, Lein kuchen EN . Trockenſchnitzel 
15,75—16,00. Sonaſchrot 21. 7022.30. Kartoffelftocken 27,5027 80. 
Tendenz für Weizen ruhig, Roggen ruhig. 


Materialienmarkt. 


Wolle. Bromberg, 1. Mai. Großhandelspreiſe loko Brom⸗ 
berg für 50 Kg. in Dollar: ſchmutzige Einheitswolle „Merino“ 
80—82, lomot Sammelwolle 24—25 Intereſſe ein wenig leb⸗ 
hafter, Angebot mittel. > ` 

Rohleber. Bromberg, 1. Mai. Auf dem hieſigen Roh⸗ 
ledermarkt ſind die Umſätze in Rindleder verringert, bei Kalbleder 
größer, fonft mittel. Zuletzt zahlte man im Großhandel für 1 Kg. 
in Zloty lofo Bromberg für Rindleder 3—3,90, langwolliges Schaf⸗ 
leder 2,40—2,60, kurzwolliges 2— 2,20, getrocknetes Schafleder 4-5; 


35—50. 


ü 5 i A} 
i 5 -oder Drahtbarren 210, do. in Walz⸗ oder Draht⸗ 
in Blöcken, Walz⸗ oder b er ar a EE s 


Edelmetalle. Berlin, 1. Mai. 
Kg. 80,50 —81,50 Mark, Gold im freien Verkehr das Gramm 2,80 
bis 2,82, Platin im freien Verkehr das Gramm 10—11 Mark. 
s Viehmarkt. 
8 o'e fre Bi markt wo 1: Mai, Amtlicher Markt⸗ 
eri er snotierungskommiſſion. 
erig e Rinder (darunter 95 Ochſen. 


e, — Ferkel, zuſammen 5223 Tiere. 7 E 
— ye bag für 100 Kilogramm eee in Zloty 


der: Ochſen: vollfleiſch. ausgem. Ochſen von höchſtem 
Schlachtgew. nicht angeſp. 160162 vollfleiſch, aus gem, Ochſen von 
de junge. fleiſchige, nicht e ee und pira e 
A - u ut gend 
gerua 05 r n: 15 ige, ausgewachjlene von höch 


d. gut ährt 
zo neige ausaemäl Aid n von döchſtem Schlacht ⸗ 
b 7 


Maſtvieh (Doppellender) ——, 


A 1 
ei, fere Manganime mäß. an ans u gut genährte, 
nge ale mäß. 2 a 
11%) eine: Gemäftete über 150 Kilogramm Lebendgewicht 
—,—, vollfleiſchige von 120—150 Kilogr. Lebendgewicht 184—1 
vollfleiſchige von 100—120 Kilogramm Lebendgewicht 178—180, voll» 
fleiſchige von 80—100 Aigen Lebendgew. 172—174, fleiſchige 
"Schweine von mehr als 30 Kilogr. Lebendgecw. 164-168, Sauen 
und ſpäte Kaſtrate 150—180. g 
arktverlauf: Ruhig. 


i er 
selje 1950 Kilogramm Lebendgewicht Danziger Gulden 


ält 

Bullen: echte chſten Schla 
e: Jünger 

Dniie volfieifelge oder ausgemäſtete 32—85, fleiſchige 20—25, 
enährte 1 b 5 


266 Kälber. 509 Schafe, 1523 Schweine. R 
Marktverlauf: Rinder und Kälber langſam, Schafe geräumt, 
Schweine langſam. 2 j 2 5 
. Die notierten Preiſe find Schlachthofpreiſe. Sie 
enthalten jämtliche Unloſten des Handels einſchl. Gewichtsverluſte. 
Die Stallpreiſe verringern ſich eniſprechend. . 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Thorn, 2. Mai: Zawichoſt + 1,46. Warſchau + —.— 
Plock + 1,83, Thorn + 2 ordon + 2,27, Culm + 2,24, Grau⸗ 
benz +2,49, Kurzebrack + 2,82, Pietel + 2,24, Dirſchau + 2,8, 
Einlage + 2.26, Schiewenhorſt + 2,34. 


i Nieren⸗, Harn⸗, Blaſen⸗ und Maſtdarmleiden lindert 
das natürliche „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer auch heftige 
Stuhlbeſchwerden in kurzer Zeit. Krankenhauszeugniſſe be⸗ 
ſtätigen, daß bas, Grenze oſef⸗Waſſer infolge ſeiner ſchmerz⸗ 
los erleichternden Wirkung für alt und jung zu fortgeſetztem 
Gebrauche beſonders gut geeignet iſt. In Apotheken und 
Drogerien erhältlich. 


Haupiſchriftleiter: Gotthold Sta 
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etantwottlicher Redak- 
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Preiſe je Stück: Kalbleder 15—16, Ziegenleder 8—11, Pferdeleder 


Silber 900 in Stäben das 


ge andere — 30—38. 
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$ a ü 
Der gewinnt, der spielt; 
Der findet das Glück, der sich um dasselbe bemüht. 
Schon am 19. Mal beginnt die Ziehung der 
1. Klasse der 17. Staatslotterie. 
Der Gesamtbetrag aller Gewinne beläuft sich auf 23.584.000 
Zloty. Der Haupttreffer beträgt 700000 Zloty. 


Jedes zweite Los gewinnt. 


Preis eines Viertelloses nur 10 Złoty, eines gew 20 Złoty, 
und eines ganzen 40 Złoty. 

Wer hat das Gewissen, sich selbst ein Feind zu sein, 

Wer wird kein Los kaufen, das ihm die Möglichkeit gibt, 
Hundertiausende zu gewinnen. zi 

Also zögere nicht und eile nach den glücklichen Losen 
zur Kollektur der polnischen Staatslotterie 


Gward Chamski, Zydgoszez 


ul. Pomorska 1 Teler, 39. 
gegenüber dem Hotel „Pod Örlem“. 
Auswärtigen werden die Lose nach Empfang der Bestellung 
unter Beifügung des Anweisungsabschnittes zum Beweise für 
die Absendung des Betrages an die P. K. O. Nr, 209007 
zugesandt, 6529 


Ferd.Ziegler &Co..Dworcowa95 


gegründet 1874 empfehlen: 
Maschinenöle und Zylinderöle 
Zentrifugenöle, Transformatorenöl, Fußbodenöl 


Automobilöle tür Sommer und Winter 
Motorpflugöl, Traktorenöl, Motorenöle 
Dampfpflugöl, Dieselmotorenöl 5741 


0 Norwegischen Tran, Carbolineum. y 


und Herrenhüte Solide und modern 

„erden um im | kleiden Sie ſich 

Butmeyer, Poznariska34. de 2 BARA 
für wenig Geld 

6590 Hüte: 


* 
[Strohhüte, handgeflocht., herrl. Farb. 6,50 
Fantaſie⸗Bortenhut, febr kleidſam 7.50 
Feſche Glocke aus Borte und Band „ 9,75 


Flotter Frauenhut a. Stroh u. Seide 12.50 
Wir Gringen 


| Handschuhe * Wäsche 5 Tricofagen 


in großer Auswahl: und Qualitätsware. 


Adam Ziemski 


. e 1908. Bydgoszcz, Gdańska 21. Tel. 148. 


1 04242060 9900990020886 


Beh, 00690000 004004 


00999650 900690190900000® 00000000 00000000% 
Nee 


Großes Lager in 


Trotteur a. Stroh u. Crep⸗Georgette 14.50 
Modelle aus la Roßhaaaer 16.50 


t if Bluſen: 
3 5 Damenbluſen, Zefir, Jumperform. . 4,95 
entrifugen Jūr Jede Figur, Jeaes Aler, Sense , 43 


Damenbluſen, Zefir mit Seide, Kaſha 9,75 
Damenbluſen, Voile, „Sanditiderei" 14,50 
Damenbluſen, „Waſchſeides 16,50 


jedenGeschmack, jeaen Stana 
etwas Richtiges, denn wir 


von 35 bis 330 Liter 
Stundenleistung 


Schärfste Entrahmung beschränken uns nicht auf Kleider: 
Ruhiger Gang einen engbegrenzten Vorrat I Hinderfleider. „reizend verarbeitet" 7,50 
B Zahl bedi Damentleider, „Bopeline . 13,50 
POOE SON UNDENSEINBUNGEN von Modellen una lieben nicht Weihe Boile-&infeanungstleider p 15,50 
n 5 lintleider . „12. 
Dutzende gleicher Wieder- | Damen leider, feinfarbig Popeline . 19,50 


Damenkleider. „Waſchſe idee“ . 22.50 
holungen. | Damentleider, „a Maichleide" . . . 28,50 
Damenkleider, Modelle“ . + 38,50 


iebrüder kanne 


Damen-Mäntel, Kasha, rein- 


Bydgoszez woll. Qualität, Spori-u.Phantasie- Mäntel: 
Sw. Trójcy 14 b. Telefon 79. Fasson, jugendliche Machart 17 = Sackfiſchmantel, „Gabardine" .. 28.50 
Tüchtige Vertreter gesucht. 21 95.—, 75.—, 62.—, 1“. Backfiſchmantel. „Rat b 38.50 


Backfiſchmantel. Rips“ 0 
Damenmäntel, „Gabatdine* ne 
1 Damenmäntel, Raiha", . . . e . 48,50 
Damenmäntel, „Nips“ „ 8.00 


Damen-Mäntel aus aparten, 
karierten Herrenstoffen, Rücken 5 
. 


mit Kellerfaite und Gürtel 


jnlalniulainininin/ninialninininin/nlnininininin/ululalninlein 


B 22 5 e ee ee VCC 
amen-Mäntel aus reinwoll, nlg E N , 
— Besten Gartendün ef 0 Gabardine, in allen neuesten Seidenmäntel. „Moden? N; 38.00 
— Do Farben, ganz auf Seide gear- 92 ü Ne 5 E 
2 Rosogen für Rosen D WR ee A EEN 19 5 Sederabj. 19,50 
NUN DURCH: Damen-Mäntel, Rips, reine Een ee ada 28 
Fructogen für Obstbäume — Sn NV) N ; : Damenſchuhe, „Lack“, Lederabſatz . 22,50 
‚UN Wolle, in hübschen Farben und 
a Plantogen für Gemüse u. Blumen 6442 2 ia ON neuen Formen, auch alle Frauen- 72. s p e r — W oe Ment anh 28.90 
fa Fabrikate der Przemysfowo - Handlowe Zakł, Chem. E größen vorrätig z? 125-—, 92.—, 0 — — aadA „Modelle“, feinfarbig . 32,50 
E Ludwik Spiess i Syn 5. A. w Warszawie g Damen-Mäntel, Herrenstoff, Serzenfgu 2 70 ‚Bau Sen — 1 
D ganz auf Seidenfutter, aparte k A g 
a sowie sämtl. Kunstdünger u. Kali = fee. J- be e ee e 
1 Zander deen für eee sen Preisen g Damen-Mäntel aus Seide, Gelegenheitstänfe: 
2 a ungsbe ingungen) empre zu Könkurrenziosen Preisen nz auf Eolienne oder Crêpe Damen-Reformboien x 1,95 
2 Dom Agenturowo ~ Handlowy 8 a Ka de hine gearbeitet 08,- en bene 3 
RP NEAR TE 235.—. 170.—,-140.—, 2 dhoien, „bell 4 5.850 
© Tadeusz Czarnocki, Bydoosztz, Gamma 2. 8 me rn, e 
Gee *. amen a Bemberg“. . 9 
(m|=]u/=/u]a]s/s/2/n/2/u/n]a]a/u/a/a/a/n/e/u/a/a/a]n/n]n]n]u]a] . » e ne prima Damentleider, „Cröp de chen . 48,50 
Sp g zi igl- 55 abril ati on 4 U englischem Geschmack 34 See ee 
© -Anzüge, ara Mercedes, Mun M. 2 


| Lein- 


von Reujen, Flügelreuſen, Ziehnetzen, Stagk⸗ Er Frühjahrs - Anzüge, - aparte 
netzen, Stellnetzen, Hahmen, Fiſchbeutel. (Für a moderne Muster und Farben, 
Fleſſcher Schwarken u. Wagennetze.) Trans- kuchen | = gute Qualitäten 2 
miſſion u. Aufsugſeile, Fiſcherleinen von ruji. jig 2 21 92.—, 84.—, 72.—, 60.—, 17 ; 
anf, Wäjheleinen in jed. Qualität u. Länge. Raps- | % i j x Größere Poſten 
nie e erde „Stricke. igen enen ; kuche 2 u. . erh par ra ap 3 
und Reparaturen werden zu mäßigen Preiſen uchen | = K t este Verarbeitung und tadel- — — 
ausgeführt. P. Kühnaſt, Seilermeiſter, — f Ì | N l — 67. 
Gniesno, Sielonn Rynet 9. Mais 3] 0S u de 5 4 ies, 4 — ee lech 
. Sojaschrot aus Herrenstoffen, feinste Frühjahrs-Ulster aus prakt. 
$ 10 Schneiderarbeit 120.— JK Gabardine, prima Verarbeitung Landw. dentral-Genofenihait, 
a6 ar f en Haf 92 Ans 21 118.—, 98.—, Spöldz. z ogr. odp., Poznan, 
aler — 85.— Frühjahrs-Ulster aus moder- Filiale Bydgoſzcz. 
Ausfü = N Wi k nen Karo-Stoffen, prachtvolle 8 
usführung sämtl. Dacharbeiten in cKen 333 Ausmusterung, reine Wolle 75. Telef. 374, 291. Dworcowa 30, 1 Treppe. 
Pappe — Ruberoid Fischmehl 21 150.—, 108.—, 
Ziegeln — Schiefer en 
Eternit eng. į KAASA ET O 
0 T Wee Weizen- und N. öknik‘ Inhaber: Zy d 9 0 82 ez 8 15 Q tk U r Í 0 ff e [ n 
opp- Klebepappdächer 
einf. Pappdächer ee H F. Bromberg 600 Zentner Modell, 300. Zentner Deodara 
' en empfiehlt . Geschäft: Stary Rynek 5-5 — 2. Geschäft: Diuga 10-11. e e 
; f z Montowo 
dopp. u. 3fache Kiespappdächer ‚Spezial‘ en. 75 a i Dominium Hartowiec Yromorse. 
Asphaltierungen g rouba 
führen billigst und unter Garantie aus Bielawki. Sundarbeits- interri 
6521 
J. Pietschmann: Co. "1% 


a frauen 
in allen Zweigen der modernen Technik erteilt Das von allen sparsamen Haus 
weni di ,Lesyl'izi in: 


Aelteste Dachpappenfabrik in Polen 


Gegr. 1845. d ohne Chl 
Kontor und Fabrik: Grudziądzka aa — Achten Sie bitte auf die blaue Packung. penes 
Tel. 82 und 424, „Lesyna“ Seifenfabrik, Wej h o rowo. 


Meisterbesüch u. Kostenanschläge Bay 


II Zur Frübjahrpffanzung lll 


Allergrößte Auswahl von Baumſchulartikeln 
als: Obſtbäume, Hochſtämme, Halbitämme 
Buidh, Spalier, Cordon 

Pfirſiche und Aprikoſen 

. Haſelnußſträucher 

Stael gm Johannisbeeren, hochſtämmig 

und Bu 
Himbeeren, Erdbeerpflanzen ſowie N 


Zur Herbst-Lieferung 


bieten an: 

88 Kainit 

polnisches Kalisalz 
deutsches Kalisalz 


andere Frucht⸗ und Beerenit i 
46 0 l iy vielen beten u en s „ 
eck⸗ un anzſträucher 
Solitärbäume. E E TEECNE ‚Alleebäume ADET SEWARD - COGN AC itrofos hat 
F amen im denden Sorten, Generalvertretung für Polen und Danzig 1 Superphospha 
Magnolien, Rhododendron, Azaleen J. Krajewski, Bydgoszcz, Gdańska 139, Tel. 639. Thomasmehl 
Roſen⸗Hochſtämme, niedr., Trauer -u. Kletterroſen JJ VVT k 
grobes Bea i von perrn. winterharten eo = 15 £9 Aetz alk 
Staudengewächſen i A A 8 
Coniferen in verich. beiten Sorten u. Größen sahrräder Drahtgeflechte . : kohlens, Kalk 5 
Gladiolen, Lilien, Montbretien, i 4- und 6-eckig ' 


tur Gärten u. Genüge 
.. [UND fämtl. Erfateile) ELSZ San, Sucheiereie 


Preisiiste gratis 
Ich bitte um den Beſuch meiner Gärtnerei. m. aeter billigt 28 i Alexander Maennel f 


Jul. Roß, Bartenbaubettieb | wasietewski, I ware RREA 


Sw. Tröich 15. 6466 Fernruf 48. Bydgoszez, Dworcowals 


LandwitscaflichGroßhandlsgeslischaft 


mit beschränkter Haftung, when 


